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Abkürzungsverzeichnis mit Erläuterungen 

 

AFG Afghanistan 

AQ Al Qaida 

Bw Deutsche Bundeswehr 

Bw-TL ǎƛŜƘŜ α.ǿά ǳƴŘ α¢[ά 

EBZ Einsatznaher Beschuss-Zyklus der Bw; dieser wurde durch den 

Nutzungsleiter für Handwaffen der Bw infolge der Wärmediskussion für die 

¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴ ŀƳ Dос ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ǳƴŘ ǎǘŜƭƭǘ Ŝƛƴ ŜƛƴǎŀǘȊǘŀƪǘƛǎŎƘŜǎ αǿƻǊǎǘ 

ŎŀǎŜά-Szenario dar, bei dem der Soldat in weniger als 20 Minuten seinen 

gesamten Tagesvorrat von 150 Patronen aus seinem Gewehr G36 verschießt. 

Ex-WP Länder des ehemaligen Warschauer Paktes; im kalten Krieg das 

organisatorische Gegenstück zur NATO, bestehend aus der damaligen 

Sowjetunion und zahlreichen kommunistischen Satelliten-Staaten. Nach 

dem Zerfall des WP behielten zunächst die meisten Ex-WP-Länder die im 

ehemaligen Ostblock standardisierte Bewaffnung, insbesondere auch die 

Handwaffen, bei.  

HK Heckler & Koch GmbH in Oberndorf/Neckar, Hersteller von mehr als 20 

Handwaffensystemen für die Bundeswehr, u. a. auch des Gewehres G36. 

Außerdem Handwaffen-Lieferant für militärische und / polizeiliche 

Einsatzkräfte alle westlichen und nahezu aller sonstigen NATO- und NATO-

alliierten Nationen, sowie für Einsatzkräfte der Vereinten Nationen (UN). 

G36 Standard-Sturmgewehr der Bundeswehr, entwickelt und hergestellt durch 

die Heckler & Koch GmbH in Oberndorf/Neckar. 

GPS Güteprüfstelle der Bundeswehr; u. a. mit einem örtlichen Dienstsitz in 

Oberndorf/Neckar zuständig für die Qualitätssicherung des 

Fertigungsprozesses und Abnahme der von Heckler & Koch hergestellten 

Handwaffen, Zuliefer- und Ersatzteile, welche dort im Auftrag der 

Bundeswehr gefertigt werden. 

IED  αLƳǇǊƻǾƛǎŜŘ 9ȄǇƭƻǎƛǾŜ 5ŜǾƛŎŜάΤ ƛƴ ŘŜǊ wŜƎŜƭ ƛƴ IŀƴŘŀǊōŜƛǘκYƭŜƛƴǎŜǊƛŜ 

hergestellte Sprengladungen, welche in der Regel durch Druck-/Zugzünder, 

Lichtschranke oder per Fernauslöser (z. B. Handysignal) ausgelöst werden. 
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Gängigstes Sprengmittel von Taliban-/AQ-Kämpfern, insbesondere beim 

Angriff auf Bw-/NATO-Einrichtungen, Patrouillen etc.. 

KSK αYƻƳƳŀƴŘƻ {ǇŜȊƛŀƭƪǊŅŦǘŜά ŘŜǎ IŜŜǊŜǎ ŘŜǊ .ǿ 

SEK-M α{ǇŜȊƛŀƭŜƛƴǎŀǘȊƪƻƳƳŀƴŘƻ aŀǊƛƴŜά ŘŜǊ .ǿ όǳƳƎŀƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ 

αYŀƳǇŦǎŎƘǿƛƳƳŜǊάύ 

STANAG Standardization Agreement der NATO; Kurzbezeichnung u. a. für alle Arten 

technischer Standardisierungs-Dokumente der NATO. Diese sind 

durchnummeriert, z. B. NATO STANAG 4512, welche u. a. Größe und Aufbau 

von Referenzzielen für Testbeschüsse regelt. 

TB Trefferbild; in diesem Dokument als Kreis dargestellte Trefferfläche, wobei 

sich der Durchmesser des Kreises nach dem Abstand der beiden weitesten 

voneinander entfernten Schüsse einer Schussgruppe von 5 oder 10 Schuss 

bemisst. 

TL Technische Lieferbedingungen der Bw; Dokument in welchem die zu 

erfüllenden Forderungen zu einem technischen Gerät dokumentiert sind, 

welches an die Bw geliefert werden soll. Die TL formulieren insofern die 

Bedingungen und Voraussetzungen für die Abnahme des Geräts durch die 

GPS. In diesem Dokument wird im Falle des G36 u. a. die Treffleistung 

(maximal zulässige Streuung/Treffkreis und Lage des mittleren Treffpunkts) 

definiert, welche mit jedem Gewehr im Rahmen des Abnahmebeschusses 

erbracht werden muss. 

WIWeB Wehrwissenschaftliches Institut für Werk- und Betriebsstoffe der Bw, 

welches in engster Abstimmung mit WTD91 insbesondere den 

Gehäusewerkstoff des G36 untersuchte und in unzähligen Gutachten 

behauptet, die Ursache für die durch WTD91 angeblich festgestellte 

Minderung der Treffleistung des G36 im heißgeschossenen Zustand läge in 

Gehäusekonstruktion und Werkstoff des G36 begründet. 

WTD 91  Wehrtechnische Erprobungsstelle 91 der Bundeswehr; im Geschäftsbereich 

420 (GB420) u. a. zuständig für die Erprobung von Handwaffen und deren 

Munition. 

 

 

 



6 

 

Copyright by Heckler & Koch GmbH (HK) 2013 - Teilweise oder vollständige Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung zulässig. 

A. Gegenstand der Untersuchung 

1. Zielsetzung 

Mit der Untersuchung wurden mehrere Zielsetzungen verfolgt: 

1.) Verifizierung des Vorliegens und ggfs. Ausmaßes der durch die Bundeswehr 

behaupteten bzw. medial verbreiteten, angeblichen Streukreisvergrößerungen und 

Treffpunktverlagerungen mit dem Gewehr G36 im heißgeschossenen Zustand, mit 

einer Betrachtung bis zu einer Schussentfernung von 300m als durch die Bundeswehr 

definierter Hauptkampfentfernung, sofern das Gewehr gemäß EBZ1 heißgeschossen 

wurde, insbesondere der medial verbreiteten Behauptungen,  

a. dass die Trefferwahrscheinlichkeit auf 300m um ein Drittel sinke,2 

b. dass das G36 im heißgeschossenen Zustand eine Verlagerung des mittleren 

Treffpunkts in einem Ausmaß zeige, dass ein Gegner in einer Entfernung von 

200m nicht mehr sicher bekämpft werden könne,3 

c. dass bereits nach Abgabe von 60 Schuss Dauerfeuer/schnell 

aufeinanderfolgenden Feuerstößen innerhalb kurzer Zeit nur noch etwa die 

Hälfte der Schüsse im Ziel liege und entsprechend bei zunehmender 

Entfernung die Trefferwahrscheinlichkeit noch weiter sinke,4 

                                                           
1
 EBZ ist die Abkürzung für den durch den zuständigen Nutzungsleiter der Bundeswehr definierten sog. 

α9ƛƴǎŀǘȊƴŀƘŜƴ .ŜǎŎƘǳǎǎȊȅƪƭǳǎά ŦǸǊ Řŀǎ DŜǿŜƘǊ Dос ȊǳǊ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ŘŜǎ ¢ǊŜŦŦǾŜǊƘŀƭǘŜƴǎ ƛƳ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƴ 

Zustand. 

2
 ±ƎƭΦ α.ƛƭŘά-.ŜǊƛŎƘǘ α.ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ǎŎƘƭŅƎǘ Alarm ς Versagt das deutsche Sturm-DŜǿŜƘǊ ƛƳ YŀƳǇŦŜƛƴǎŀǘȊά ǾƻƳ 

25.04.2012, Seite 2, Spalten 2 und 3 

3
 ±ƎƭΦ α.ƛƭŘά-.ŜǊƛŎƘǘ α.ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ǎŎƘƭŅƎǘ !ƭŀǊƳ ς Versagt das deutsche Sturm-DŜǿŜƘǊ ƛƳ YŀƳǇŦŜƛƴǎŀǘȊά ǾƻƳ 

25.04.2012, Seite 2, Spalten 4 und 5, mit Verweis auf einen angeblichen Bericht der WTD91 in Bezug auf die 

Untersuchung von insgesamt 89 Gewehren vom Typ G36. 

4
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚάΣ ōŜƛ ŎŀΦ н aƛƴΦ мр {ŜƪΦΣ ǿƻ ŀǳǎ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ αǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘά ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘŜƴ 

Bundeswehr-5ƻƪǳƳŜƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǳǎ ŘŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƭŜǊƴŜƴάΣ !ǳǎƎŀōŜ пκнлмнΣ Řŀǎ YŀǇƛǘŜƭ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Überschrift α¢ǊŜŦŦǾŜǊƘŀƭǘŜƴ Dос Ƴƛǘ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƳ wƻƘǊά zitiert wird: α5ŜǊ ¢ǊŜŦŦƪǊŜƛǎ ōŜƛ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜǊ 

Waffe (60 Schuss in Dauerfeuer/schnelle aufeinander folgenden Feuerstößen) kann sich um mehr als das 

5ƻǇǇŜƭǘŜ !ǳǎǿŜƛǘŜƴ όΧύΦ {ƻƳƛǘ ƭƛŜƎǘ Řŀƴƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ Ŝǘǿŀ ŘƛŜ IŅƭŦǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǸǎǎŜ ƛƳ ½ƛŜƭΦ Bei zunehmender 

Kampfentfernung erweitert sich der Streukreis entsprechend, die Treffwahrscheinlichkeit sinkt weiǘŜǊΦά ς 

Besonders schwerwiegend ist auch der Teil der Aussage, wonach eine Verdoppelung des Streukreises 

automatisch zur Folge habe, dass sich die Trefferzahl halbiere. Tatsächlich wäre dies nur dann der Fall, sofern 

eine Waffe bereits im Kaltzustand einen Streukreisdurchmesser in Mannbreite erzielen würde, was tatsächlich 
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d. dass bereits nach 90 Schuss Schnellfeuer eine stark nachlassende Präzision 

eintrete,5 

e. dass der Trefferkreis des G36 sich bei heißgeschossener Waffe um mehr als 

das Doppelte ausweite,6 

f. dass heißgeschossene Waffen G36 derart an Präzision verlieren, dass auf 

100m Entfernung die Treffer rund 40cm neben dem Ziel lägen,7 

g. dass mit einem heißgeschossenen G36 die Präzision derart nachlasse, dass ein 

Schuss auf 100m das Ziel um fast einen halben Meter verfehlen könne.8 

                                                                                                                                                                                     
jedoch nachweislich auf Schussentfernung 100m bei weiten nicht der Fall ist ς vgl. Darstellungen in Anlage 1. 

Vielmehr ist zu hinterfragen, ob und ggfs. welche praktische Relevanz diese Aussage zur angeblichen 

Verdoppelung des Streukreises bzgl. der Zielabdeckung überhaupt hat. 

5
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ aŀƛȊƛŝǊŜ 

die ÖffentlichƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦнлмоΣ ǿƻ ŘƛŜǎŜ !ǳǎǎŀƎŜ ŀǳǎ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ-internen Dokumenten zitiert 

wurde, welche laut diesem TV-.ŜǊƛŎƘǘ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ α±ŜǊǎŎƘƭǳǎǎǎŀŎƘŜά ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘ ǿƻǊŘŜƴ ǎŜƛƴ ǎƻƭƭŜƴΦ 

6
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛche Mängel? ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚά Ƴƛǘ ½ƛǘŀǘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ ǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊŀǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ 

Bundeswehr. Jedoch wird weder die Größe des Referenzzieles noch der genaue Beschusszyklus genannt, auf 

welche sich die Aussagen beziehen sollen. Zumindest bezogen sich in jeder Phase der G36-Debatte die 

5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ ŀǳŦ ǎƻƎΦ αtŜǊǎƻƴŜƴȊƛŜƭŜάΣ ǎƻ Řŀǎǎ aŀǘŜǊƛŀƭȊƛŜƭŜΣ ǿƛŜ ȊΦ .Φ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ŀƭǎ wŜŦŜǊŜƴȊȊƛŜƭŜ 

ausgeschlossen werden können. Nachdem in der Anfangsphase der G36-Diskussion zunächst keinerlei 

Referenzziel diskutiert oder definiert worden war, herrschte jedoch spätestens ab der Sitzung am 21.05.2012 

im BMVg, bei der auch erstmals HK als betroffene Firma teilnehmen durfte, Uneinigkeit über die Größe des 

Referenz-Personenziels, da bei den im Rahmen dieser Sitzung gezeigten Darstellungen der WTD91 auffällig 

kleine Personenziele (praktisch in der Größe ca. eines halben Oberkörpers) für graphische Darstellungen zu 

angeblich erzielten Treffergebnissen der Bundeswehr als Referenzziel ausgewählt worden waren, obwohl 

hierzu eine einschlägige NATO-Vorschrift (STANAG4512) eine genau vermaßte NATO-Personenzielgröße 

ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ όǎƻƎΦ αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘάύΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŜƛƴǎŀǘȊǘŀƪǘƛǎŎƘ ǊŜŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜǊ ǳƴŘ ŜǊƘŜōƭƛŎƘ ƎǊǀǖŜǊ ƛǎǘ ŀƭǎ ŘƛŜ Ǿƻƴ 

der WTD91 ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ƻΦ ƎΦ {ƛǘȊǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ αƘŀƭōŜƴά hōŜǊƪǀǊǇŜǊȊƛŜƭŜΦ 

7
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚά Ƴƛǘ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƳ ½ƛǘŀǘ ŀǳǎ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘŜƴ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ-Unterlagen mit 

α²ŀŦŦŜƴ-tǊǸŦōŜǊƛŎƘǘŜƴά ŘŜǊ ²ŜƘǊǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 5ƛŜƴǎǘǎǘŜƭƭŜ фмΤ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǿǳǊŘŜƴ ǿŜŘŜǊ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǎ 

Referenzzieles noch der genaue Beschusszyklus genannt, auf welche sich die Aussagen beziehen sollen. 

8
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜr und das Gewehr: Auch beim G36 täuscht de Maizière 

ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦнлмоΣ ǿƻ ŘƛŜǎŜ tŀǳǎŎƘŀƭŀǳǎǎŀƎŜ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƴ ²ŀŦŦŜƴ-Sachverständigen 

Dieter Plößl zugeschrieben wird. Wiederum werden weder Größe des Referenzzieles noch genauer 

Beschusszyklus definiert. Auch werden weder das genaue Kalaschnikow-Modell, noch dessen Ausführung, noch 

dessen Kaliber benannt. 
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2.) Indikationsprüfung der medial verbreiteten Behauptung, dass das Sturmgewehr G36 

im heißƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƴ ½ǳǎǘŀƴŘ αƴƻŎƘ ǎǘŅǊƪŜǊά ǎǘǊŜǳŜ ŀƭǎ Řŀǎ {ǘǳǊƳƎŜǿŜƘǊ 

Kalaschnikow der Taliban.9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                           
9
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ aŀƛȊƛŝǊŜ 

ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦ2013, wo diese Pauschalaussage dem angeblichen Waffen-Sachverständigen 

Dieter Plößl zugeschrieben wird. Wiederum werden weder Größe des Referenzzieles noch genauer 

Beschusszyklus definiert. Auch werden weder das genaue Kalaschnikow-Modell, noch dessen Ausführung, noch 

dessen Kaliber benannt. 
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2. Abgrenzung 

a. Sonneneinstrahlung 

Seit Beginn des vierten Quartals 2013 wird medial verstärkt thematisiert, dass das G36 

angeblich nicht mehr präzise treffe, sobald es durch die Sonne erhitzt werde.10 

Dieses Thema ist nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchungen, die diesem Bericht 

zugrunde liegen, da sich aufgrund nachfolgender Fakten und Erwägungen die Sinnhaftigkeit 

dieser Diskussion nicht erschließt. 

Jeder für den Waffenbau realistisch in Betracht kommende Werkstoff unterliegt einem 

Verformungsverhalten bei Umgebungswärme. Gerade bzgl. wehrtechnischen Geräts ist dies 

eine allgemein seit mindeǎǘŜƴǎ млл WŀƘǊŜƴ ōŜƪŀƴƴǘŜ ǇƘȅǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜΦ {ƻ αǾŜǊƭŅƴƎŜǊƴά 

sich beispielsweise aus Stahl gefertigte Geschützrohre der Artillerie oder auch Kriegsschiffe, 

sowie aus Stahl, Aluminium und Kunststoff hergestellte Kampfflugzeuge, bei extremer 

SonneneinstǊŀƘƭǳƴƎ ǎƻƎŀǊ ǳƳ ƳŜƘǊŜǊŜ ½ŜƴǘƛƳŜǘŜǊΤ ŜōŜƴǎƻ αǾŜǊƪǸǊȊŜƴά ǎƛŎƘ ŘƛŜǎŜ 

entsprechend wieder bei anschließender Abkühlung. 

Es ist vor diesem Hintergrund vollkommen unstreitig, dass sich auch jedes 

Handwaffengehäuse ς material- und somit herstellerunabhängig ς verzieht bzw. längt, 

sofern man es nur lange genug extremen Temperaturen aussetzt. 

Was speziell Einflüsse auf die Treffleistung angeht, ist es ebenfalls eine allgemein bekannte 

Tatsache, dass sich ς ebenfalls produkt- und somit herstellerunabhängig ς bei 

Temperaturunterschieden von mehreren zig-Grad-Celsius die Treffpunktlage verändert und 

die Waffe im Extremfall neu angeschossen werden muss. Unter Sportschützen zählt dieses 

α²ƛǎǎŜƴά Ȋǳ ŘŜƴ ŀōǎƻƭǳǘŜƴ .ŀǎƛŎǎΤ ƛƴǎƻŦŜǊƴ ǾŜǊǿǳƴŘŜǊǘ Ŝǎ ǳƳǎƻ ƳŜƘǊΣ Řŀǎǎ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜ 

eƛƴǎŀǘȊǘŀƪǘƛǎŎƘŜ ǳƴŘ ǿŀŦŦŜƴǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ α9ȄǇŜǊǘŜƴά ƳƛƭƛǘŅǊƛǎŎƘŜǊ {ǘŜƭƭŜƴ ŘƛŜǎŜ ¦ƳǎǘŅƴŘŜ 

thematisieren. 

b. Feuchtigkeit 

Vorliegendem Bericht liegen auch keinerlei Versuche zum Präzisionsverhalten des G36 bei 

αŜȄǘǊŜƳ ŦŜǳŎƘǘŜǊ ¦ƳƎŜōǳƴƎά11 zugrunde. Abgesehen von der bloßen Tatsachenbehauptung, 

dass insofern ein Präzisionsverlust beim G36 eintreten würde, sind hierzu bis heute weder 

Beschwerden der Truppe noch Beschussversuche bekannt geworden. 

                                                           
10

 ±ƎƭΦ α5ŜǊ {ǇƛŜƎŜƭάΣ !ǳǎƎŀōŜ псκнлмоΣ {ŜƛǘŜ мсΣ !ǊǘƛƪŜƭ αLƳ YƻŎƘǎŀƭȊƴŜōŜƭά 

11
 ±ƎƭΦ α5ŜǊ {ǇƛŜƎŜƭάΣ !ǳǎƎŀōŜ псκнлмоΣ {ŜƛǘŜ мсΣ !ǊǘƛƪŜƭ αLƳ YƻŎƘǎŀƭȊƴŜōŜƭάΦ 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ŘŜǊ αŜȄǘǊŜƳ ŦŜǳŎƘǘŜƴ 

¦ƳƎŜōǳƴƎά ƛǎǘ ōȊƎƭΦ ŘŜǊ 5ŜōŀǘǘŜ ǳm das G36 ein weiterer technisch undefinierter bzw. nicht-quantifizierter 

Terminus. 



10 

 

Copyright by Heckler & Koch GmbH (HK) 2013 - Teilweise oder vollständige Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung zulässig. 

Vielmehr ist es eine Tatsache, dass im Rahmen der Bundeswehr-Erprobung des G36 

Anfang/Mitte der 1990er Jahre entsprechende Tests nach NATO-Testregularien bzgl. 

Feuchtigkeit und salzhaltiger Umgebung durchgeführt wurden und das G36 diese Tests ohne 

Beanstandung bestanden hatte. 

Insofern erschließt sich in technischer und taktischer Sicht auch die Thematisierung der 

½ǳǾŜǊƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ Dос ƛƴ ŜƛƴŜǊ αŦŜǳŎƘǘŜƴ ¦ƳƎŜōǳƴƎά ƴƛŎƘǘΦ 

c. Munitionswirkung 

Vorliegende Untersuchung befasst sich auch mit keinerlei Wirksamkeitsaspekten des 

Kalibers 5.56mm x 45 NATO, welche teilweise ς sachlich vollkommen verfehlt - mit der 

Diskussion um das Wärmeverhalten des G36 als Waffe vermengt wurden.12 13 

Als Hintergrund ist festzustellen, dass unstreitig das Kaliber 5.56mmx45 NATO (Typ 

DM11/AA59) bei einer Geschossmasse von ca. 4g aus einem G36 verschossen eine 

Mündungsenergie von ca. 1.700 Joule erbringt, während die Patrone 7.62mmx39 (Typ M43) 

mit einer Geschossmasse von ca. 8g aus einem Kalaschnikow-Gewehr AK47/AKM eine 

Mündungsenergie von ca. 2.000 Joule erbringt und somit die von den AQ-/Taliban-Kämpfern 

genutzte Patrone 7.62mmx39 aus dem Gewehrsystem Kalaschnikow - bei vergleichbaren 

Außenabmessungen der Waffen G36 und Kalaschnikow - gegenüber der NATO-Patrone bzgl. 

der Mündungsenergie um knapp 20% überlegen ist. Weiterhin ist die Kalaschnikow-Patrone 

schon alleine aufgrund ihrer höheren Geschossmasse aus rein physikalischen Gründen 

munitionsseitig auch deutlich weniger anfällig gegen Wind und objektbedingte Ablenkungen 

(z. B. Äste, Laub etc.) der Flugbahn. 

Dieser munitionsbedingte Nachteil ließe sich in allen westlichen (NATO-)Streitkräften nur 

durch Einsatz eines Sturmgewehres um Kaliber 7.62mmx51 NATO beseitigen. Hierdurch 

könnte gegenüber der von AQ-/Taliban-Kräften genutzten Kombination Waffe/Munition 

sogar eine erhebliche Leistungssteigerung erzielt werden, ohne dass die Bw ein neues 

Kaliber erproben und beschaffen müsste. 

                                                           
12

 ±ƎƭΦ ǳΦ ŀΦ α{ǇƛŜƎŜƭ hƴƭƛƴŜά ς .ŜƛǘǊŀƎ α.ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ Ǝƛōǘ aƛƭƭƛƻƴŜƴ ŦǸǊ ƳŀƴƎŜƭƘŀŦǘŜ ²ŀŦŦŜƴ ŀǳǎά ǾƻƳ 

09.09.2012, Absätze 3 bis 6. 

13
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚάΣ ōŜƛ ŎŀΦ н aƛƴΦ мр {ŜƪΦΣ ǿƻ ŀǳǎ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ αǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘά ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘŜƴ 

Bundeswehr-5ƻƪǳƳŜƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǳǎ ŘŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƭŜǊƴŜƴάΣ !ǳǎƎŀōŜ пκнлмнΣ Řŀǎ YŀǇƛǘŜƭ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Überschrift α¢ǊŜŦŦǾŜǊƘŀƭǘŜƴ Dос Ƴƛǘ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƳ wƻƘǊά auszugsweise zitiert wird: αόΧύ 5ǳǊŎƘ ¢ǊǳǇǇŜ ƛƳ 

Einsatz wurde mangelnde Wirksamkeit des G36 festgestellt. Dies liegt zum einen an der Wirksamkeit der 

Munition, die für Kampfentfernungen über 300-400m nur bedingt geeignet ist, zum anderen aber auch an 

ŜƛƴŜǊ ŦŀƭǎŎƘŜƴ IŀƴŘƘŀōǳƴƎ ŘŜǎ {ǘǳǊƳƎŜǿŜƘǊ Dос ƛƳ CŜǳŜǊƪŀƳǇŦΦ όΧύά 
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Abschließend kann nur nochmals betont werden, dass es sich hierbei in erster Linie um eine 

Munitionsproblematik handelt, welche nicht auf das G36 zurückzuführen ist, sondern eine 

Grundsatzentscheidung der Bw und der gesamten NATO betrifft, ob nach Auswertung der 

Einsatzerfahrungen aus mehr als einem Jahrzehnt Krieg weiterhin an dem im Jahr 1986 

NATO-standardisierten kleinsten NATO-Kaliber, 5.56mmx45, festgehalten werden soll. 

d. Maximal betrachtete Entfernung 

In vorliegender Untersuchung wurden aus nachfolgenden Gründen Betrachtungen des 

Treffverhaltens des G36 auf eine Kampfentfernung bis zu 300m beschränkt: 

- die medial verbreiteten Negativ-Behauptungen bzgl. des Treffverhaltens des G36 

beziehen sich auf eine maximale Kampfentfernung von 300m 

- die Hauptkampfentfernung für das G36 wird durch die Bw auf 300m definiert 

- hierzu passend geht die Bw aufgrund der physikalischen Limitierungen des Kalibers 

5.56mmx45 NATO jenseits einer maximalen Kampfentfernung von ca. 300-400m nur 

Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αōŜŘƛƴƎǘŜƴ DŜŜƛƎƴŜǘƘŜƛǘά ŀǳǎ14 

- entsprechend wurden durch die Bw für den Entfernungsbereich 300-800m 

halbautomatische Präzisionsgewehre G3ZF-DMR (als Übergangslösung) und G28 (als 

Dauerlösung) im Rahmen des laufenden Einsatzes in AFG beschafft, nachdem die 

physikalischen Limitierungen des Kalibers 5.56mmx45 NATO in Gefechten festgestellt 

worden waren. 

 

 

 

 

                                                           
14

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚάΣ ōŜƛ ŎŀΦ н aƛƴΦ мр {ŜƪΦ des Beitrags, wo aus einem ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ αǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘά 

eingestuften Bundeswehr-5ƻƪǳƳŜƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǳǎ ŘŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƭŜǊƴŜƴάΣ !ǳǎƎŀōŜ пκнлмнΣ Řŀǎ YŀǇƛǘŜƭ Ƴƛǘ 

der Überschrift α¢ǊŜŦŦǾŜǊƘŀƭǘŜƴ Dос Ƴƛǘ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƳ wƻƘǊά auszugsweise zitiert wird: αόΧύ 5urch Truppe 

im Einsatz wurde mangelnde Wirksamkeit des G36 festgestellt. Dies liegt zum einen an der Wirksamkeit der 

Munition, die für Kampfentfernungen über 300-400m nur bedingt geeignet ist, zum anderen aber auch an 

einer falschen Handhabung des SturmgewŜƘǊ Dос ƛƳ CŜǳŜǊƪŀƳǇŦΦ όΧύά 
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B. Verwendete Gewehre Heckler & Koch G36 

Die verwendeten Gewehre des Typs G36 wurden vollständig bei Heckler & Koch in 

Oberndorf/N. gefertigt und stammen aus den Jahren 1996 ς 2008. 

Es wurden ausschließlich Waffen verwendet, welche in ihrer Konfiguration den bei der 

Bundeswehr eingeführten Versionen G36, G36A1 und G36A2 entsprechen; sofern G36 in der 

Exportversion G36V verwendet wurden, wurden diese insbesondere mit Optiken und 

Handschutz gemäß Bw-Konfiguration ausgestattet. 

Ausschließliche Auswahlkriterien für die Erprobungswaffen waren, dass diese Waffen bereits 

fertigmontiert in Standardkonfiguration im Hause vorhanden und in technisch 

einwandfreiem Zustand waren.  

Die Testwaffen wurden aus verschiedensten Bereichen der Fa. Heckler & Koch willkürlich 

zusammengeführt; für die Versuche wurden weder Gesamtwaffen noch Einzelteile selektiert 

oder gar extra hergestellt. 

 

C. Verwendete Munition 5.56mm x 45 NATO 

Die bei der Bundeswehr eingeführte Standardpatrone für das Gewehr G36 ist die Patrone 

DM11, NATO-Austauschbezeichnung AA59, im Kaliber 5.56mm x 45 NATO mit sog. 

Doppelkern-Geschoss, wie es bei nahezu allen NATO-Mitgliedsstaaten im Einsatz ist. 

Derzeit wird der Munitionstyp DM11 von der Schweizer Firma RUAG Ammotec am 

deutschen Standort Fürth (ehemals Dynamit Nobel - .ƻŘŜƴǎǘŜƳǇŜƭ α5!Dάύ ǳƴŘ ŘŜǊ 

brasilianischen Firma CBC am deutschen Standort Nassau (Metallwerk Elisenhütte Nassau - 

.ƻŘŜƴǎǘŜƳǇŜƭ αa9bάύ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ŀƴ ŘƛŜ .ǿ ƎŜƭƛŜŦŜǊǘΦ 

Das von RUAG gefertigte Modell DM11 wurde ca. 1997 durch die Bw qualifiziert und 

eingeführt, gleiches geschah mit dem von MEN gefertigten Modell DM11 ca. 1998. 

Die Bw-Qualifikation der von RUAG (damals noch Dynamit Nobel) und MEN gefertigten 

Munition erfolgte somit erst ca. 1 bzw. 2 Jahre nach Qualifikation/Einführung des Gewehres 

G36 durch die Bw. Nach Kenntnisstand von HK wurde die Bw-Qualifikation des G36 - 

mangels Vorhandensein eines entsprechenden deutschen Munitionsmodells ς mit Munition 

aus ausländischer, vorwiegend italienischer Fertigung der Fa. SMI durchgeführt, welche 

damals bereits eine Patrone vergleichbarer Bauart fertigte und welche insbesondere das 

hierfür charakteristische sog. Doppelkerngeschoss aufwies. 
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Hauptunterschied zwischen der damaligen (italienischen) Erprobungsmunition und den 

ǎǇŅǘŜǊ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘŜƴ ƻΦ ƎΦ α5ŜǳǘǎŎƘŜƴ aƻŘŜƭƭŜƴά όŘŀƘŜǊ α5aάύ ǿŀǊ ǳΦ ŀΦ 

die Konfiguration des Geschosses. Während das italienische Modell ς wie nahezu alle 

anderen nationalen NATO-Modelle westlicher NATO-Nationen auch - einen Geschossmantel 

aus sog. Flussstahl mit Tombak Plattierung (außen goldfarben) aufwies, weisen die DM11-

Modelle eine Zinnbeschichtung auf, welche dem Umstand geschuldet ist, dass das 

Geschossheck der DM11 mit einer Abdeckung versehen ist, welches das Ausdampfen von 

Bleiemissionen beim Abschuss verhindern soll, wodurch jedoch aber gleichzeitig ein 

notwendiger Schmiereffekt im Waffenrohr verlorengeht, welcher durch die Zinnplattierung 

des DM11-Geschosses praktisch kompensiert werden soll. 

Bei anderen nationalen NATO-Munitionsmodellen mit sog. Doppelkerngeschoss liegt in der 

Regel der Geschosskern am Geschossheck offen, so dass die Explosionsflamme beim 

Abschuss dort beim Auftreffen auf den Geschosskern geringe Mengen an Blei verflüssigt 

ōȊǿΦ ǎƻƎΦ α.ƭŜƛŘŀƳǇŦά ŜǊȊŜǳƎǘΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ǎƛŎƘ Řŀƴƴ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀƴ ŘŜǊ wƻƘǊǿŀƴŘǳƴƎ 

niederschlägt. 

Bei der DM11 handelt es sich insbesondere aufgrund der beschriebenen 

GeǎŎƘƻǎǎƪƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴ Ƴƛǘ IŜŎƪŀōŘŜŎƪǳƴƎ ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ǎƻƎΦ α{ƛƴǘƻȄά-

!ƴȊǸƴŘƘǸǘŎƘŜƴ ǳƳ ŜƛƴŜ ǎƻƎΦ αǎŎƘŀŘǎǘƻŦŦŀǊƳŜ aǳƴƛǘƛƻƴά ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ ŜƛƴǎŎƘƭŅƎƛƎŜƴ .ǿ-

Definitionen. 

Die vorliegenden Beschussversuche mit den Gewehren G36 wurden bzgl. der waffenseitig 

statistisch belastbaren Untersuchungen ausschließlich mit der Patrone vom Typ DM11, Los-

Nr. DAG 10 G 1219 (Fertigungsjahr 2010) durchgeführt. 

Um eine Indikation zu erhalten, ob das Treffverhalten, welches das G36 im 

heißgeschossenen Zustand mit dem deutschen Munitionstyp DM11 zeigt, wurde mit 

Munitionstypen anderer NATO-Länder vergleichbarer Bauart mit einer Referenzwaffe G36, 

Serien-Nr. 000144, jeweils ein EBZ mit folgenden weiteren Munitionstypen aus ausländischer 

Fertigung durchgeführt und die Trefferbilder dokumentiert: 
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Modellbezeichnung / 

Los-Nr. 

Herstellungs-

land  
Bemerkung 

M855 

Los: LC-05H381-283 
USA 

US-Standardpatrone mit sog. 

Doppelkern-Geschoss für US-

Standard-Sturmgewehre M4/M16 

L17A2 

Los: RG-11-03-08 
UK 

UK-Standardpatrone mit sog. 

Doppelkern-Geschoss für UK-

Standard-Sturmgewehr SA80A2 

NM255 

Los: 08-CG-13 
Norwegen 

Norwegische Standardpatrone mit 

sog. Doppelkern-Geschoss für 

norwegisches-Standard-

Sturmgewehr HK416; 

schadstoffarme Patrone 

 

Die oben angegebenen Munitionstypen bzw. deren angegebene Einzellose wurde im 

Rahmen der Durchführung des EBZ jeweils sowohl für die reinen Belastungsabschnitte (das 

ǎƻƎΦ αIŜƛǖǎŎƘƛŜǖŜƴάύ ǿƛŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ .ŜƭŀǎǘǳƴƎǎŀōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ tǊŅȊƛǎƛƻƴǎōŜǎŎƘǸǎǎŜ 

(Trefferbildermittlung) verwendet, um innenballistisch absolut identische Bedingungen über 

den gesamten EBZ von jeweils 150 Schuss zu gewährleisten. 
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D. Verwendete Gewehre Kalaschnikow 

1. Allgemeines 

Beim Kalaschnikow-Gewehr handelt es sich mit geschätzten ca. 100 Mio. Exemplaren um das 

am weitesten verbreitete Sturmgewehr der Welt; entsprechend ist die hierfür bestimmte 

Patrone im Kaliber 7.62mm x 39, Typ M43, die am weitest verbreitete Gewehrpatrone der 

Welt. Standardmäßig ist die Waffe mit einem Stangenmagazin für 30 Patronen ausgestattet; 

es sind aber auch Magazine für 40 und 75 Patronen (Trommelmagazin) verfügbar. 

Die Kalaschnikow wurde in den 1940er Jahren in der ehemaligen Sowjetunion entwickelt 

und dort Ende der 1940er Jahre, später auch nahezu in allen Mitgliedsstaaten des Ex-WP, als 

Standardwaffe eingeführt. Weiterhin wurde die Waffe an unzählige andere 

Verbündete/Satteliten-Staaten des Ex-WP, sowie Untergrundarmeen und terroristische 

Gruppierungen geliefert, welche gegen die NATO und deren Verbündete agierten. 

Entsprechend findet sich das Kalaschnikow-Gewehr, nicht zuletzt aufgrund seiner 

Langlebigkeit und Robustheit, heute insbesondere bei Kräften im Einsatz, welche sich im 

Kampf gegen die NATO und die sog. westliche Welt bzw. das Christentum befinden. 

Wie unter anderem nachfolgende Bilder belegen, handelt es sich beim Kalaschnikow auch 

um die Standardbewaffnung von AQ-/Taliban-Kräften in AFG. Daher kann gesichert davon 

ausgegangen werden kann, dass deutsche Soldaten im Feuerkampf in AFG am häufigsten mit 

Gegnern konfrontiert waren und sind, welche mit dem Kalaschnikow-Gewehr ausgerüstet 

sind. Somit ist die Kalaschnikow auf dem Gefechtsfeld das unmittelbare einsatztaktische 

Gegenstück zum G36 als Standard-Sturmgewehr der Bundeswehr. 
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Abb. 1: Taliban-Kämpfer im Vordergrund (links und rechts) mit Sturmgewehren AK47.  

Quelle: http://thedailystrawberry.com/wp -content/uploads/2013/05/Taliban-armed-men.jpg 

 

Abb. 2: Taliban-Kämpfer bei der Begehung eines Mohnfeldes im der Provinz Helmand im Jahr 2008 mit 

Sturmgewehr AK47. 

Quelle: http://media.npr.org/assets/news/2010/12/20/taliban_wide-8f6162a4db55cd06463bdaabdfc29e49fc0e28a0.jpg?s=6 

http://thedailystrawberry.com/wp-content/uploads/2013/05/Taliban-armed-men.jpg
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Abb. 3: Taliban-Kämpfer mit folgenden Sturmgewehren (v. l. n. r.): AK47, AKM, HK G3A3 mit Zielfernrohr 

(vermutlich pakistanische Beutewaffe); bei dem Mann im Vordergrund ist teilweise ein AUG der Fa. Steyr zu 

erkennen. 

Quelle: Florian Flade ς http://img.welt.de/img/ausland/crop101463761/7028727864-ci3x2l-w620/jm-tali2-BM-Bayern-Berlin.jpg 

Neben der medial verbreiteten Pauschal-Behauptung, dass ein Kalaschnikow-Gewehr im 

heißgeschossenen Zustand wesentlich weniger streuen würde als ein G36-Gewehr,15 wurde 

daher die Kalaschnikow vor allem deshalb in den Testbeschuss einbezogen, um erstmals 

unter identischen technischen Rahmenbedingungen eine ansatzweise Vorstellung von der 

Leistungsfähigkeit der Waffensysteme G36 und Kalaschnikow im heißgeschossenen Zustand 

zu erlangen. 

Da jeweils nur eine Waffe des Typs AK47 und AKM zur Verfügung stand, während beim G36 

insgesamt 10 Testwaffen zur Verfügung standen, sind die erlangten Kalaschnikow-Werte 

schon alleine aus Gründen der statistischen Reliabilität keinesfalls unmittelbar mit den 

ermittelten G36-Werten vergleichbar. 

                                                           
15

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ 

aŀƛȊƛŝǊŜ ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦнлмоΣ ǿƻ ŘƛŜǎŜ tŀǳǎŎƘŀƭŀǳǎǎŀƎŜ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƴ ²ŀŦŦŜƴ-

Sachverständigen Dieter Plößl zugeschrieben wird, wobei weder Größe des Referenzzieles noch genauer 

Beschusszyklus definiert werden. Auch werden weder das genaue Kalaschnikow-Modell, noch dessen 

Ausführung, noch dessen Kaliber benannt. 

http://img.welt.de/img/ausland/crop101463761/7028727864-ci3x2l-w620/jm-tali2-BM-Bayern-Berlin.jpg
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Aufgrund der sehr geringen Datenbasis können die Kalaschnikow-Werte auch nicht als 

statistisch repräsentativ für die beiden jeweiligen Waffenmodelle AK47 und AKM gewertet 

werden. 

Die ermittelten Werte stellen jedoch ein starkes Indiz dafür dar, wo das Streuverhalten eines 

Kalaschnikow-Gewehres im heißgeschossenen Zustand in Relation zu dem eines G36-

Gewehres unter gleichen Bedingungen ungefähr einzustufen ist und sind jedenfalls geeignet 

ŘŜƴ αbŜƎŀǘƛǾ-.ŜǿŜƛǎά ŘŀŦǸǊ Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΣ Řŀǎǎ ƴƛŎƘǘ ƧŜŘŜǎ YŀƭŀǎŎƘƴƛƪƻǿ-Gewehr im 

heißgeschossenen Zustand weniger streut als jedes G36. 

 

2. Verwendete Gewehre AK47 und AKM 

Das Kalaschnikow-Gewehr ist hauptsächlich in zwei Grundversionen verbreitet, dem 

ursprünglichen AK47 mit einem Gehäuseunterteil aus gefrästem Stahl und dem Modell AKM, 

welches aus Kosten-/Fertigungsgründen mit einem Gehäuseunterteil aus geprägtem 

Stahlblech ausgestattetet ist. 

Das im vorliegenden Test verwendete Modell AK47 mit der Seriennummer 63 T 7514 

stammt aus der Fertigung der ehemaligen DDR, wo das AK47 unter der nationalen Modell-

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αatƛ-Yά ōŜƛ ŘŜǊ CŀΦ ±9. 9Ǌƴǎǘ ¢ƘŅƭƳŀƴƴ (ETW) gefertigt wurde. 

Das verwendete Modell AKM mit der Seriennummer 258277 stammt aus der Fertigung Ex-

Jugoslawiens, wo das AKM unter der nationalen Modell-.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ αaтл!.нά ōŜƛ ŘŜǊ CŀΦ 

Zastava gefertigt wurde. 

Die verwendeten Gewehre stammen aus dem Studien-Archiv der Heckler & Koch GmbH in 

Oberndorf/N.  

Die Lizenz-Fertigungen der ehemaligen DDR und Ex-Jugoslawiens gelten neben der 

ungarischen Ausführung mit der nationalen Modell-.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α!a5срά ŀƭǎ ŘƛŜ ǉǳŀƭƛǘŀǘƛǾ 

hochwertigsten Ausführungen des Kalaschnikow-Gewehres, weshalb die beiden 

ŜǊǎǘƎŜƴŀƴƴǘŜƴ ²ŀŦŦŜƴ ŀƭǎ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǎ αōŜǎǘ ŎŀǎŜά-Szenario ausgewählt wurden. Es kann 

davon aufgrund zahlreicher öffentlich zugänglicher Fotos ausgegangen werden, dass die u. a. 

bei AQ-/Taliban-Kräften im Einsatz befindlichen Kalaschnikow-Modelle schon alleine 

aufgrund ihres Pflege- und Wartungszustandes keinesfalls eine höhere Qualität und 

Treffleistung aufweisen als die im vorliegenden Test verwendeten Modelle aus DDR- und 

Jugoslawien-Fertigung. 
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E. Verwendete Munition 7.62mm x 39 

Alle Beschussversuche mit den Gewehren AK47 und AKM wurden ausschließlich mit der im 

ehemaligen Warschauer Pakt für diese Waffen eingeführten Standardpatrone im Kaliber 

7.62mm x 39, Modell M43, Los-Nr. 05-80 RB aus chinesischer Fertigung mit dem 

.ƻŘŜƴǎǘŜƳǇŜƭ αмм флά όCŜǊǘƛƎǳƴƎǎƧŀƘǊ мффлύ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ 

5ƛŜǎŜ aǳƴƛǘƛƻƴ ǿǳǊŘŜ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ ŘƛŜ ǊŜƛƴŜƴ .ŜƭŀǎǘǳƴƎǎōŜǎŎƘǸǎǎŜ όŘŀǎ ǎƻƎΦ αHeißǎŎƘƛŜǖŜƴάύ 

wie auch für die zwischen den Belastungsabschnitten durchgeführten Präzisionsbeschüsse 

(Trefferbildermittlung) verwendet. 

 

F. Versuchsaufbau und Versuchsablauf 

Die Schussentfernung für alle Versuchsbeschüsse betrug 100m16 und erfolgte zum 

Ausschluss von Umwelteinflüssen in einer geschlossenen Raumschießanlage bei einer 

Raumtemperatur von ca. 21°C. Zur Vermeidung eines eventuellen Kühleffekts wurde die 

normalerweise im Mündungsbereich befindliche Abluftanlage der Raumschießanlage 

während der Belastungs- und Präzisionsbeschüsse abgeschaltet. 

1. Anschlag / Auflage 

Um einen möglichst realistischen bzw. einsatznahen Versuchsaufbau zu gewährleisten, 

wurden die Waffen bei allen Beschüssen (Belastung und Trefferbilder) ausschließlich von der 

Schulter geschossen und bewusst auf die Verwendung einer Anschussvorrichtung bzw. einer 

sog. Schießmaschine verzichtet, um Bedingungen zu schaffen, welche den Gegebenheiten 

beim Abfeuern der Waffe im Gefecht entsprechen. 

Geschossen wurde im Anschlag sitzend aufgelegt, wobei Belastung und Trefferbilder aus 

derselben Position geschossen wurden, um nach den Belastungszyklen (Heißschießen) sofort 

im Anschluss die Trefferbilder schießen zu können, so dass keine Abkühlung durch 

Stellungswechsel bzw. Zeitverzug eintreten konnte. 

Einziges Hilfsmittel bei den Beschussversuchen war ein handelsüblicher und auch im Einsatz 

bei der Truppe häufig verwendeter Sandsack, auf welchen die Waffe bei Ermittlung der 

Trefferbilder vor dem Magazin aufgelegt wurde. 

Dadurch, dass die Waffe im Rahmen der Versuchsdurchführung stets von der Schulter 

geschossen wurde, musste bei allen Trefferbildern die auf den Menschen zurückzuführende 

                                                           
16

 Für alle getesteten Waffen- und Munitionsmodelle. 
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Vergrößerung der Trefferbilder gegenüber einer Schießmaschine/Anschussvorrichtung (sog. 

α{ŎƘǸǘȊŜƴŦŜƘƭŜǊάύ ōƛƭƭƛƎŜƴŘ ƛƴ YŀǳŦ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎƎŜƳŅǖ ōŜǘǊŅƎǘ ŘƛŜǎŜǊ ƛƴ 

der Regel zwischen 10% und 30%, so dass die ermittelten Streukreise entsprechend kleiner 

gerechnet werden müssen. Hierauf wurde jedoch bewusst verzichtet. 

Wie groß diese schützenbedingte Vergrößerung der Trefferbilder ist, kann nur vermutet 

werden, da diese sehr stark von Schießfertigkeiten des Schützen abhängt. 

 

2. Beschusszyklus - EBZ 

Alle Präzisionsprüfungen im Rahmen dieser Untersuchung wurden im Rahmen des sog. EBZ 

(Einsatznaher Beschuss-Zyklus der Bw) ermittelt, welcher im März 2012 durch den 

Nutzungsleiter für Handwaffen der Bw infolge der Wärmediskussion bzgl. des G36 definiert 

worden war.17 

5ŜǊ 9.½ ǎƛƳǳƭƛŜǊǘ Ŝƛƴ ŜȄǘǊŜƳŜǎ ŜƛƴǎŀǘȊǘŀƪǘƛǎŎƘŜǎ αǿƻǊǎǘ ŎŀǎŜά-Szenario, im Rahmen dessen 

der Soldat in weniger als 20 Minuten seinen gesamten Tagesvorrat von 150 Patronen aus 

seinem Gewehr G36 verschießt, wobei sich der Zyklus in Sequenzen von Einzel- und 

Dauerfeuer/Feuerstößen aufgliedert. 

Zunächst wird hierbei mit der bereits justierten Waffe ein Trefferbild mit 10 Schuss im kalten 

Zustand als Ausgangs-/Vergleichsgröße geschossen. Dann werden die sog. 

Belastungsabschnitte (Einzel- oder Dauerfeuer) geschossen um die Waffe zu erhitzen. Im 

Verlauf und am Ende der Belastungsabschnitte werden drei weitere Trefferbilder zu je 10 

Schuss geschossen, so dass insgesamt vier Trefferbilder pro Waffe vorliegen, welche die 

Treffleistung im kalten und erhitzten Zustand dokumentieren.  

Was wissenschaftliche Vergleichbarkeit angeht, liegt das Grundproblem des EBZ darin, dass 

dessen Trefferbilder jeweils 10 Schuss umfassen, während die Präzisionsforderung für das 

Trefferbild des G36 im kalten Zustand gemäß Bw-TL mit 5 Schuss ermittelt wird. Daher ist es 

im Rahmen der Auswertung der EBZ-Trefferbilder zwingend erforderlich nur jeweils die 

ersten 5 Schuss der EBZ-Trefferbilder mit der 5-Schuss-Präzisionsforderung für das G36 

abzugleichen. 

Nur so ist eine Aussage über Verbesserung bzw. Verschlechterung des Treffverhaltens des 

G36 im heißgeschossenen Zustand möglich bzw. wissenschaftlich zulässig. 

                                                           
17

 Die Bw hat jedoch erst im Mai 2012 den EBZ gegenüber HK bekanntgegeben. 
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Nachfolgend die Gesamtübersicht des EBZ mit Zeitangaben zu den Belastungszyklen und 

Angabe, nach welchen Belastungsabschnitten Trefferbilder zu Überprüfung der Präzision 

ermittelt werden: 
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Schusszahl Feuerart Zeitvorgabe Zweck Bemerkungen 

10 Einzelfeuer 
Keine, jedoch so 

schnell wie 

möglich. 

Trefferbild Nr. 1 

Ermittlung der 

Treffleistung ohne 

vorherige 

Schussbelastung. 

(Kaltzustand) 

20 
Feuerstöße zu je 

maximal 5 Schuss 

3 Sekunden Pause 

zwischen den 

Feuerstößen 

Belastung 

(Heißschießen) 
 

Magazinwechsel 

30 
Feuerstöße zu je 

maximal 5 Schuss 

3 Sekunden Pause 

zwischen den 

Feuerstößen 

Belastung 

(Heißschießen) 
 

Magazinwechsel 

10 Einzelfeuer 
Keine, jedoch so 

schnell wie 

möglich. 

Trefferbild Nr. 2 
Ermittlung der 

Treffleistung nach 

Schussbelastung. 

20 
Schnelles 

Einzelfeuer 

1 Minute für die 

Abgabe aller 

Schüsse. 

Belastung 

(Heißschießen) 
 

Magazinwechsel 

10 Einzelfeuer 
Keine, jedoch so 

schnell wie 

möglich. 

Trefferbild Nr. 3 
Ermittlung der 

Treffleistung nach 

Schussbelastung. 

20 Einzelfeuer 
5 Minuten für die 

Abgabe aller 

Schüsse. 

Belastung 

(Heißschießen) 
 

Magazinwechsel 

20 Einzelfeuer 
5 Minuten für die 

Abgabe aller 

Schüsse. 

Belastung 

(Heißschießen) 
 

10 Einzelfeuer 
Keine, jedoch so 

schnell wie 

möglich. 

Trefferbild Nr. 4 
Ermittlung der 

Treffleistung nach 

Schussbelastung. 
 

!ōōΦ пΥ !ōƭŀǳŦ ŘŜǎ ǎƻƎΦ α9ƛƴǎŀǘȊƴŀƘŜƴ .ŜǎŎƘǳǎǎ-Zyklus ς 9.½άΣ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ǿ ƛƳ aŅǊȊ нлмнΣ ŘŜǊ Ŝƛƴ 

αǿƻǊǎǘ ŎŀǎŜά-Szenario simuliert, in welchem der seinen gesamten Tagesvorrat von 150 Schuss in weniger als 

20 Minuten verschießt. Eine Vergleichbarkeit mit der Treffleistung der kalten Waffe ist nur bei Auswertung 

der jeweils ersten 5 Schuss der EBZ-Trefferbilder möglich bzw. zulässig. 
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3. Trefferaufnahme 

Das Zielbild wurde mit einer Videokamera erfasst und jeder Schuss einzeln aufgenommen. 

Das Videobild wurde mit einem Auswertungsprogramm gekoppelt, so dass nicht nur die 

Abfolge der Einzelschüsse, sondern auch Treffkreisdurchmesser und andere relevante 

Auswertungsdaten EDV-mäßig erfasst werden wurden. 

 

4. Auswertung 

Diese Erfassungsmöglichkeit der Abfolge der Einzelschüsse ist von besonderer Bedeutung, da 

es hierdurch möglich war den Treffkreis der ersten 5 Schüsse eines EBZ-Trefferbildes vom 

Gesamttrefferbild aller 10 Schüsse getrennt darzustellen und so eine realistische 

Vergleichbarkeit der Treffleistung der mittels EBZ heißgeschossenen Waffe zur 

¢ǊŜŦŦƭŜƛǎǘǳƴƎǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ŀǳǎ ŘŜƴ !ōƴŀƘƳŜōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƎŜƳŅǖ ƎǸƭǘƛƎŜƴ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 

Lieferbedingungen ŦǸǊ Řŀǎ DŜǿŜƘǊ Dосά ό¢[ύ ƘŜǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 

Die ermittelten Streukreise und Treffpunktverlagerungen wurden dann auf 200m und 300m 

Schussentfernung hochgerechnet und entsprechend graphisch dargestellt (s. u. Balken-

Diagramme, sowie Anhänge 1 und 2). 

Bei den in diesem Bericht angegebenen Trefferbildern handelt es sich um die tatsächlich 

geschossenen Trefferkreisdurchmesser; es fand keinerlei rechnerische Korrektur o. ä. statt. 

Es muss daher davon ausgegangen werden, dass die in diesem Bericht angegebenen 

Streukreisdurchmesser wegen des sog. individuellen Schützenfehlers größer sind als dies aus 

ŜƛƴŜǊ {ŎƘƛŜǖƳŀǎŎƘƛƴŜ ƘŅǘǘŜ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ όǎƻƎΦ αōŜǊŜƛƴƛƎǘŜά ²ŀŦŦŜƴǎǘǊŜǳǳƴƎύΦ 

Die als Kreise dargestellten Trefferflächen entsprechen dem Durchmesser, welcher sich 

daraus ergibt, dass durch die Schusslochmitten der jeweils äußersten Schüsse der jeweiligen 

10- bzw. 5-Schuss-Treffergruppe ein Kreis gezogen wird. 

Um dem Betrachter eine Vorstellung davon zu vermitteln, welche Trefferabdeckung im 

Gefecht auf die jeweilige Entfernung auf ein Brustziel im kalten bzw. dem jeweiligen 

Erhitzungszustand der Waffe zu erwarten ist und wie sich die Zentren der Trefferflächen 

όαƳƛǘǘƭŜǊŜƴ ¢ǊŜŦŦǇǳƴƪǘŜάύ ƛƴ wŜƭŀǘƛǾǇƻǎƛǘƛƻƴ ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊ ōŜŦƛƴŘŜƴ ōȊǿΦ ǾŜǊǎŎƘƛŜōŜƴΣ ǿǳǊŘŜ 

bewusst eine vereinfachte Darstellung gewählt und auf die Darstellung der Einzelschüsse pro 

Trefferbild verzichtet.  

{ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ ǿƛǊŘ ƧŜŘŜǎ ¢ǊŜŦŦŜǊōƛƭŘ ŀƭǎ YǊŜƛǎ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ αƘƻƳƻƎŜƴŜ ¢ǊŜŦŦŜǊŦƭŅŎƘŜά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

Auf dieser Basis wurde dann rechnerisch ermittelt, welcher Anteiƭ ŘŜǊ α¢ǊŜŦŦŜǊŦƭŅŎƘŜά 

tatsächlich das o. g. NATO-Brustziel abdeckt bzw. welcher prozentuale Anteil der 

α¢ǊŜŦŦŜǊŦƭŅŎƘŜά ǸōŜǊ ŘƛŜ .ǊǳǎǘȊƛŜƭŦƭŅŎƘŜ ƘƛƴŀǳǎƎŜƘǘΦ 
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Zunächst wurde die Waffe im kalten Zustand angeschossen und das Zentrum des erzielten 

Trefferkreises als relativer Bezugspunkt für die Mittelpunkte der der drei weiteren EBZ-

Trefferkreise angenommen, welche im Anschluss im heißgeschossenen Zustand ermittelt 

wurde. 

Der Mittelpunkt des Ausgangstrefferkreises im Kaltzustand wurde graphisch identisch mit 

dem Kreuzpunkt der vertikalen und horizontalen Symmetrieachse der rechteckigen 

Oberkörperdarstellung (ohne Kopf und Hals) des NATO-Brustziels positioniert. 
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Abb. 5: Auszug aus dem NATO-Dokument STANAG 4512 ς Annex A, Seite 3, welcher das 

normierte NATO-wŜŦŜǊŜƴȊȊƛŜƭ αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜǊ ±ŜǊƳŀǖǳƴƎ ŘŀǊǎǘŜƭƭǘΦ 

Die farbig markierten Werte zeigen die Maße, welche dem im Test verwendeten 

Referenzziel (Oberkörpersilhouette ς α¢ƘƻǊŀȄά ǳƴŘ α!ōŘƻƳŜƴά ς sowie Hals und Kopf) zur 

Ermittlung und Darstellung der Trefferabdeckung, sowie der Darstellung der 

Treffpunktverlagerungen entsprechen. 
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G. Wesentliche Ergebnisse Heckler & Koch G36 

1. Bewertungskriterien / Bewertungsmaßstäbe 

Eine Aussage darüber, ob das Gewehr G36 ς unter welchen Umständen auch immer ς 

αƳŜƘǊά ƻŘŜǊ αǿŜƴƛƎŜǊά ǎǘǊŜǳŜ ƛǎǘ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘ ǳƴŘ ƳŜǘƘƻŘƛǎŎƘ ƴǳǊ ƳǀƎƭƛŎƘ ōȊǿΦ 

zulässig, sofern eine bisher bereits existente Referenzgröße als Ausgangspunkt der 

Betrachtungen gewählt wird.  

Im vorliegenden Fall bilden die einzig mögliche Referenzgröße die in den Bw-TL für das 

Gewehr G36 bindend definierten Abnahmebedingungen für die Präzisionsprüfung jeder 

Neuwaffe bzw. werksinstandgesetzten Gebrauchtwaffe aus der Truppe, welche im Falle des 

G36 identisch sind. 

Konkret wird in den TL für das G36 folgende Treffleistung gefordert: 

Bei 5 Schuss auf 100m Entfernung müssen sich mindestens 4 der 5 Schuss, sowie der 

mittlere Treffpunkt des Gesamttrefferbildes aller 5 Schuss in einem Treffkreis von 120mm 

befinden; einer der 5 Treffer darf sich in einem konzentrischen Kreis von 200mm 

Gesamtdurchmesser inklusive bzw. um den 120mm-Treffkreis herum befinden.18 

                                                           
18

 ¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ [ƛŜŦŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎŀƳǘŜǎ ŦǸǊ ²ŜƘǊǘŜŎƘƴƛƪ ǳƴŘ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ αDŜǿŜƘǊ Dос - TL 1005-

ллффάΣ !ǳǎƎŀōŜ hƪǘƻōŜǊ мффсΣ {ŜƛǘŜ нтΣ tƪǘΦ оΦмΦнΦнΦоΦоΦ όнύ мύ ς Anschuss, in Verbindung mit Anhang B. 
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!ōōΦ сΥ !ƴǎŎƘǳǎǎǎŎƘŜƛōŜ ƎŜƳŅǖ ŘŜǊ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ [ƛŜŦŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴά ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ŦǸǊ Řŀǎ 

Gewehr G36 für Schussentfernung 100m19, welche die beiden konzentrischen Kreise mit 120mm 

und 200mm Durchmesser zeigt. Vier der insgesamt fünf Schüsse sowie der mittlere Treffpunkt der 

5-Schuss-Gruppe müssen sich hierbei im 120mm-Kreis befinden, ein Schuss darf sich in dem 200m-

Kreis befinden. Das weiße Kreuz dient als reine Zielhilfe für das Fadenkreuz der 3-fachen G36-Optik 

und hat für die Trefferauswertung keine Relevanz. 

 

                                                           
19

 ¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ [ƛŜŦŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ .ǳƴŘŜǎŀƳǘŜǎ ŦǸǊ ²ŜƘǊǘŜŎƘƴƛƪ ǳƴŘ .ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ αDŜǿŜƘǊ Dос - TL 1005-

ллффάΣ !ǳǎƎŀōŜ hƪǘƻōŜǊ мффсΣ {ŜƛǘŜ нтΣ tƪǘΦ оΦмΦнΦнΦоΦоΦ όнύ мύ ς Anschuss, Anhang B. 
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2. Streuungsverhalten 

a. Allgemeine Erwägungen 

Zunächst ist eine Betrachtung der sog. Eigenstreuung der Munition von Interesse um einen 

Eindruck davon zu erhalten, welcher Anteil die Eigenstreuung der Munition an der für die 

G36-Abnahme relevanten Waffenstreuung hat. 

Diese Betrachtung ist sowohl für das Streuungsverhalten im kalten wie auch im 

heißgeschossenen Zustand interessant, um eine quantitative Relation herstellen zu können 

zwischen den drei relevanten Größen: 

- Munitions(eigen)streuung 

- Waffenstreuung (kalt) 

- Waffenstreuung (heißgeschossen) 

 

Abb. 7: Eigenstreuung (angegeben in Millimeter) der verwendeten Munition, 5.56mmx45 NATO, 

Typ DM11/AA59, Los DAG 10 G 1219. Dargestellt ist die jeweilige Streuung von insgesamt zehn 5-

Schuss-Trefferbildern, sowie deren Mittelwert, auf eine Schussentfernung von 100m. Hier lagen 

aus dem Prüfrohr die drei schlechtesten der zehn 5-Schuss-Trefferbilder bei einem Streukreis-

Durchmesser von mehr als 70mm und im Durchschnitt bei ca. 60mm. Im Vergleich hierzu dürfen 

bei der Waffenabnahme mindestens vier der fünf Schuss einen Streukreisdurchmesser von 120mm 

nicht überschreiten. Somit ist festzustellen, dass ς bezogen auf den Mittelwert ς bei der Abnahme 

der Waffe im kalten Zustand bereits rund 50% der maximal zulässigen Streuung von 120mm (für 

vier Schuss) durch die EƛƎŜƴǎǘǊŜǳǳƴƎ ŘŜǊ aǳƴƛǘƛƻƴ α ǾŜǊōǊŀǳŎƘǘά ǿŜǊŘŜƴΦ 
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b. Zielabdeckung 

 

Abb. 8: Die Streuung der einzelnen Testwaffen bzw. Trefferbilder zeigen bei mindestens 35 der 

insgesamt 40 ermittelten Trefferbilder eine Trefferabdeckung von 100% auf 300m. 

Die übrigen vier Trefferbilder zeigten eine Trefferabdeckung von 97.8%, 96.2%, 94.8% und 80.7%. 

Der fehlende Wert zum Trefferbild Nr. 4 der Waffe mit der End-Nr. 145 ist auf einen Messausfall 

bei Ermittlung des Trefferbildes zurückzuführen.  
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G36A1 #BW 000144

G36V #83-015572

G36A1 #83-015567

G36V #83-015573
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Abb. 9 und 10: Die rote Linie markiert die maximale Ziel- bzw. Oberkörperbreite des NATO-

Referenzzieles. Gut zu erkennen ist, dass die Mittelwerte aller Streukreisdurchmesser auch im 

heißgeschossenen Zustand noch unterhalb bzw. innerhalb der maximalen NATO-Zielbreite liegen. 
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c. Streukreisdurchmesser 

 

 
Abb. 11 und 12: Die Balkendiagramme zeigen für alle Testwaffen die erzielten maximalen Streukreise pro EBZ-Trefferbild, wobei alle 

Waffen für den besseren unmittelbaren Leistungsvergleich im jeweiligen Erprobungsabschnitt des EBZ pro Trefferbild direkt 

nebeneinander dargestellt sind. Die rote gestrichelte Linie zeigt die Soll-Forderung, die rote Linie die Mussforderung gemäß Bw-TL für 

das G36 im Kaltzustand. Gut zu erkennen ist, dass lediglich ein Trefferbild im heißgeschossenen Zustand gerade mal um ca. 1cm die TL-

Forderung für den Kaltzustand überschritt. 
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Es lässt sich somit der Grafik direkt entnehmen, welche Treffleistung mit allen Waffen 

jeweils beim ersten, zweiten usw. Trefferbild des EBZ erzielt wurde. 

Die gestrichelte rotŜ [ƛƴƛŜ Ǝƛōǘ ŘŜƴ ƎŜƳŅǖ ¢[ αƛŘŜŀƭŜƴά ȊǳƭŅǎǎƛƎŜƴ {ǘǊŜǳƪǊŜƛǎǿŜǊǘ Ǿƻƴ 

maximal 120mm bei 5 Schuss an, während die durchgezogene Linie den maximal zulässigen 

Streukreiswert von 200mm angibt, sofern einer der fünf Schüsse sich nicht im 120mm-

Trefferkreis befindet (s. o.). Konkret bedeutet dies, dass im Kaltzustand eine Streuung von 

maximal 200mm Durchmesser zulässig ist, sofern sich vier Schuss in einem 120mm-Treffkreis 

befinden, ein Schuss in einem Ring von maximal 40mm um den 120mm-Treffkreis, sofern 

zusätzlich die Bedingung erfüllt ist, dass sich der mittlere Treffpunkt der 5-Schuss-Gruppe 

innerhalb des 120mm-Kreises befindet. 

Der Unterschied zwischen den beiden obigen Balkendiagrammen ist die Anzahl der 

ausgewerteten Schüsse: 

Im ersten Diagramm wurden jeweils 10-Schuss-Trefferbilder ausgewertet, weil der EBZ in 

seinem Zyklus 10-Schuss-Trefferbilder vorsieht; im zweiten Diagramm wurden jeweils nur 

die ersten 5 Schuss der zuvor dargestellten 10-Schuss-Trefferbilder ausgewertet, da nur so 

ein direkter Vergleich mit ŘŜǊ ¢ǊŜŦŦƭŜƛǎǘǳƴƎ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ƎŜƳŅǖ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ 

[ƛŜŦŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎά ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ŦǸǊ ŘƛŜ !ōƴŀƘƳŜ ŘŜǎ DŜǿŜƘǊŜǎ Dос im kalten Zustand 

gefordert wird. 

Nur die Auswertung der 5-Schuss-Trefferbilder lässt somit eine wissenschaftlich belastbare 

Aussage darüber zu, ob sich die Treffleistung der Waffe rein rechnerisch betrachtet 

αǾŜǊōŜǎǎŜǊǘά ƻŘŜǊ αǾŜǊǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊǘάΦ  

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass von insgesamt 40 ermittelten Trefferbildern 38 

Trefferbilder selbst noch im heißgeschossenen Zustand die Präzisionsforderungen der TL im 

kalten Zustand immer noch voll erfüllten. Lediglich ein Trefferbild erfüllte diese Bedingungen 

nicht mehr, wobei dessen Durchmesser nur ca. 1cm über dem Grenzwert der TL lag. 

Der fehlende Wert zum Trefferbild Nr. 4 der Waffe mit der End-Nr. 145 ist auf einen 

Messausfall bei Ermittlung des Trefferbildes zurückzuführen.  

Um eine Indikation zu erhalten, ob diese sehr guten Präzisionswerte im heißgeschossenen 

Zustand mit dem G36 auch mit Standard-Patronen anderer NATO-Bündnispartner erzielt 

werden können, wurden mit einer G36-Referenzwaffe (Waffen-Nr. 000144) noch drei 

andere Munitionstypen vergleichbarer Bauart, insbesondere mit einem sog. Doppelkern-

Geschoss, mittels EBZ erprobt. 
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Abb. 13: Die mit der G36-Referenzwaffe Nr. 000144 erzielten EBZ-Trefferbilder (Wertung 

jeweils der ersten 5 Schuss) auf Schussentfernung 100m mit den Standardpatronen der 

NATO-Nationen US (M855), UK (L17A2) und Norwegen (NM255). Mit allen drei 

Munitionssorten anderer NATO-Staaten erfüllte die Referenzwaffe mit jedem EBZ-

Trefferbild die Präzisionsforderungen der Technischen Lieferbedingungen der Bw für das 

Gewehr G36 im kalten Zustand. 

 

3. Treffpunktverhalten 

Die mit den G36-Testwaffen jeweils 4 ermittelten 5-Schuss-Trefferbilder pro Waffe zeigten 

im Laufe des EBZ - bezogen auf die Trefferabdeckung des NATO-STANAG 4512-Brustziels ς 

kaum relevante Verlagerungen der einzelnen Trefferbilder bzw. deren Zentren in Relation 

zueinander. 

Wie oben unter H. 2. dargestellt war die Streuung der einzelnen Testwaffen bzw. 

Trefferbilder in der Masse der Fälle so gut, dass von insgesamt 40 ermittelten Treffbildern 

mindestens 35 Trefferbilder eine Trefferabdeckung von 100% auf 300m aufwiesen. 

Bei einem Trefferbild Nr. 4 der Waffe mit der End-Nr. 145 lag ein Messfehler vor, nur vier der 

40 Trefferbilder zeigten keine 100%-ige Trefferabdeckung auf 300m. 

Vor diesem Hintergrund ist praktisch bzw. einsatztaktisch nur die Betrachtung des 

Treffpunktverhaltens der Waffen relevant, mit welchen Trefferbilder ermittelt wurden, die 

keine 100%-ige Zielabdeckung aufwiesen. Hierbei ist insbesondere die Frage relevant, ob 

und ggfs. in welchem Umfang eine eventuelle Treffpunktverlagerung für die unvollständige 

Zielabdeckung relevant war, konkret, ob eine eventuelle Streukreisvergrößerung bereits 

hauptsächlich oder ausschließlich für die unvollständige Zielabdeckung kausal war. 

In der Bw wird teilweise auch die Theorie vertreten und verbreitet, dass die 

Gehäusekonstruktion im heißgeschossenen Zustand nicht nur zu einer gravierenden Ablage 

des mittleren Treffpunkts führe, sondern dass diese auch stets in dieselbe Richtung erfolge. 

Daher wird vorliegend v. a. das Ablageverhalten der 3 Testwaffen betrachtet, welche auf 

eine Entfernung von 300m keine 100%-ige Trefferabdeckung zeigten. 
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Wie nachfolgende tabellarische Übersicht in Verbindung mit den im Anhang 1 hierzu 

hinterlegten Grafiken eindrucksvoll belegt, waren von den 4 der insgesamt 39 Trefferbildern, 

bei denen keine 100%-ige Zielabdeckung vorlag, lediglich bei zwei Trefferbildern die 

Treffpunktverlagerung hierfür ursächlich. 

Bei den anderen beiden Trefferbildern war die Streukreisvergrößerung ursächlich für eine 

geringfügige fehlende Zielabdeckung von lediglich 2.2% und 3.7% der Streukreisfläche. 

In Anbetracht dieser verschwindend geringen Anzahl sowohl der Trefferbilder (2 von 

insgesamt 39) und der geringen fehlenden Trefferabdeckungsfläche in diesen beiden Fällen, 

sowie der Tatsache, dass aufgrund der vereinfachten Kreisdarstellung nicht gesichert ist, ob 

in der Fehlfläche auch tatsächlich Einzeltreffer positioniert waren, sind die festgestellten 

Treffpunktverlagerungen im heißgeschossenen Zustand als gänzlich vernachlässigbar bzw. 

irrelevant zu bewerten. 
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Test-

Waffe 

G36 

Zielab-

deckung auf 

300m bei EBZ-

Trefferbild-Nr. 

Ablagerichtungen der Treffpunkte der 

EBZ-Trefferbilder Nr. 2-4 in Abweichung 

zum Treffpunkt des Trefferbildes Nr. 1 

(kalter Zustand) 

Bemerkungen 

Nr. 

000720 

TB-Nr. 3: 

97.8% 

TB-Nr. 4: 

80.7%  

Hauptrichtung der Ablagen 

horizontal mit Tendenz nach links 

9h: 

TB-Nr.2: nach links 9h 

TB-Nr. 3: nach links 9h 

TB-Nr. 4: nach links 9h 

Bzgl. TB-Nr. 3 

Treffpunktverlagerung 

kausal für 2.2% fehlende 

Trefferabdeckung. 

Bzgl. TB-Nr. 4 

Treffpunktverlagerung war 

nicht kausal für 19.3% 

fehlende Zielabdeckung, 

sondern die 

Streukreisvergrößerung 

(Durchmesser größer als 

Zielbreite) 
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Test-

Waffe 

G36 

Zielab-

deckung auf 

300m bei EBZ-

Trefferbild-Nr. 

Ablagerichtungen der Treffpunkte der 

EBZ-Trefferbilder Nr. 2-4 in Abweichung 

zum Treffpunkt des Trefferbildes Nr. 1 

(kalter Zustand) 

Bemerkungen 

Nr. 83-

015567 

TB-Nr. 3: 

94.8% 

 

Ablagerichtungen uneinheitlich 

vertikal; keine Hauptrichtung 

erkennbar: 

TB-Nr.2: nach unten 6h 

(Treffkreis kleiner als bei TB-Nr.1 

im kalten Zustand!) 

TB-Nr. 3: keine Ablage; Treffkreis 

konzentrisch zum TB-Nr. 1 im 

kalten Zustand. 

TB-Nr. 4: nach oben 12h 

(Treffkreis kleiner als TB-Nr. 3!) 

Bzgl. TB-Nr. 3 

Treffpunktverlagerung war 

nicht kausal für 5.2% 

fehlende Zielabdeckung, 

sondern die 

Streukreisvergrößerung 

(Durchmesser größer als 

Zielbreite) 
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Test-

Waffe 

G36 

Zielab-

deckung auf 

300m bei EBZ-

Trefferbild-Nr. 

Ablagerichtungen der Treffpunkte der 

EBZ-Trefferbilder Nr. 2-4 in Abweichung 

zum Treffpunkt des Trefferbildes Nr. 1 

(kalter Zustand) 

Bemerkungen 

Nr. 83-

015573 

TB-Nr. 4: 

96.3% 

 

Ablagerichtungen uneinheitlich 

diagonal und vertikal; keine 

Hauptrichtung erkennbar 

TB-Nr.2: links unten 8h 

TB-Nr. 3: rechts unten 5h 

TB-Nr. 4: rechts oben 2h 

Bzgl. TB-Nr. 4 

Treffpunktverlagerung 

kausal für 3.7% fehlende 

Zielabdeckung. 
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4. Abgleich der Versuchsergebnisse mit medial verbreiteten Behauptungen 

Nachfolgend werden aus Gründen der Übersichtlichkeit die oben bereits im Kapitel 

αDŜƎŜƴǎǘŀƴŘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ς ½ƛŜƭǎŜǘȊǳƴƎά ŀǳŦƎŜƭƛǎǘŜǘŜƴΣ ƳŜŘƛŀƭ ǾŜǊōǊŜƛǘŜǘŜƴ 

Behauptungen nochmals aufgeführt und mit den jeweils relevanten Versuchsergebnissen 

abgeglichen, wobei davon ausgegangen wird, dass sich die pauschalen 

Negativbehauptungen jeweils auf jedes einzelne Gewehr G36 in der Bundeswehr beziehen 

sollen: 

 

a. dass die Trefferwahrscheinlichkeit auf 300m um ein Drittel sinke,20 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Bezogen auf das NATO-standardisierte Oberkörperziel21 lag mit 10 Testwaffen 

und insgesamt 39 ermittelten Trefferbildern ein einziges Trefferbild bei einer 

¢ǊŜŦŦŜǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ Ǿƻƴ αƴǳǊά ŎŀΦ ул҈ ŀǳŦ оллƳΦ ²ŜƛǘŜǊŜ 9ƛƴȊŜƭǎŎƘǳǎǎōƛƭŘŜǊ όƴƛŎƘǘ 

Einzelwaffen!) dreier anderer Versuchswaffen lagen bei einer Trefferabdeckung 

von 94.8%, 96.2% und 97.8%; alle andere Trefferbilder wiesen auf 300m eine 

Trefferabdeckung 100% auf. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, mit einem heißgeschossenen G36 

(gemeint ist somit jedes Gewehr) sinke die Trefferwahrscheinlichkeit um ein 

Drittel ist somit nicht haltbar. 

 

 

 

 

                                                           
20

 ±ƎƭΦ α.ƛƭŘά-.ŜǊƛŎƘǘ α.ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ǎŎƘƭŅƎǘ !ƭŀǊƳ ς Versagt das deutsche Sturm-DŜǿŜƘǊ ƛƳ YŀƳǇŦŜƛƴǎŀǘȊά ǾƻƳ 

25.04.2012, Seite 2, Spalten 2 und 3 

21
 ±ƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘά. 
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b. dass das G36 im heißgeschossenen Zustand eine Verlagerung des mittleren 

Treffpunkts in einem Ausmaß zeige, dass ein Gegner in einer Entfernung von 

200 m nicht mehr sicher bekämpft werden könne,22 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Bezogen auf das NATO-standardisierte Oberkörperziel23 lag mit 10 Testwaffen 

und insgesamt 39 ermittelten Trefferbildern lediglich ein Trefferbild bei einer 

¢ǊŜŦŦŜǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ Ǿƻƴ αƴǳǊά ффΦуп҈ ŀǳŦ нллƳΦ !ƭƭŜ ŀƴŘŜǊŜ ¢ǊŜŦŦŜǊōƛƭŘŜǊ bzw. 

Testwaffen wiesen auf 200m eine Trefferabdeckung von 100% auf. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, dass das G36 (gemeint ist somit jedes 

Gewehr) im heißgeschossenen Zustand eine Verlagerung des mittleren 

Treffpunkts in einem Ausmaß zeige, dass ein Gegner in einer Entfernung von 200 

m nicht mehr sicher bekämpft werden könne, ist somit nicht haltbar. 

 

c. dass bereits nach Abgabe von 60 Schuss Dauerfeuer/schnell 

aufeinanderfolgenden Feuerstößen innerhalb kurzer Zeit nur noch etwa die 

Hälfte der Schüsse im Ziel liege und entsprechend bei zunehmender 

Entfernung die Trefferwahrscheinlichkeit noch weiter sinke,24 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Die Bewertung dieser Aussage ist objektiv äußerst schwierig und wissenschaftlich 

betrachtet nahezu unmöglich, da mehrere entscheidende Parameter bzw. Begriffe 

der aufgestellten Behauptung nicht oder nur unzureichend definiert sind: 

                                                           
22

 ±ƎƭΦ α.ƛƭŘά-.ŜǊƛŎƘǘ α.ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ǎŎƘƭŅƎǘ !ƭŀǊƳ ς Versagt das deutsche Sturm-DŜǿŜƘǊ ƛƳ YŀƳǇŦŜƛƴǎŀǘȊά ǾƻƳ 

25.04.2012, Seite 2, Spalten 4 und 5 mit Verweis auf einen Bericht der WTD91 in Bezug auf die Untersuchung 

von insgesamt 89 Gewehren vom Typ G36. 

23
 VƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘάΦ 

24
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚάΣ ōŜƛ ŎŀΦ н aƛƴΦ мр {ŜƪΦΣ ǿƻ ŀǳǎ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŜƛƴŜƳ ŀƭǎ αǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘά ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘŜƴ 

Bundeswehr-5ƻƪǳƳŜƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α!ǳǎ ŘŜƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƭŜǊƴŜƴάΣ !ǳǎƎŀōŜ пκнлмнΣ Řŀǎ YŀǇƛǘŜƭ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Überschrift α¢ǊŜŦŦǾŜǊƘŀƭǘŜƴ Dос Ƴƛǘ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜƳ wƻƘǊά zitiert wird: α5ŜǊ ¢ǊŜŦŦƪǊŜƛǎ ōŜƛ ƘŜƛǖƎŜǎŎƘƻǎǎŜƴŜǊ 

Waffe (60 Schuss in Dauerfeuer/schnelle aufeinander folgenden Feuerstößen) kann sich um mehr als das 

5ƻǇǇŜƭǘŜ !ǳǎǿŜƛǘŜƴ όΧύΦ {ƻƳƛǘ ƭƛŜƎǘ Řŀƴƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ Ŝǘǿŀ ŘƛŜ IŅƭŦǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǸǎǎŜ ƛƳ ½ƛŜƭΦ .Ŝƛ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜǊ 

Kampfentfernung erweitert sich der Streukreis entsprechend, die Treffwahrscheinlichkeit sinkt weiǘŜǊΦά 
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5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α5ŀǳŜǊŦŜǳŜǊάΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŘŜǎǎŜƴ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘŜ 

.ŜŘŜǳǘǳƴƎκ!ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ȊǳƳ αCŜǳŜǊǎǘƻǖά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪŜƴƴōŀǊΣ da praktisch 

betrachtet jedes Dauerfeuer auch ein Feuerstoß ist und umgekehrt. Letztlich 

unterscheiden sich die Begriffe in der Lebensrealität nur dadurch, wie lange der 

ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ αCŜǳŜǊǎǘƻǖά ƛǎǘΣ ŘΦ ƘΦ ǿƛŜ ƭŀƴƎŜ ŘŜǊ {ƻƭŘŀǘ ŘŜƴ !ōȊǳƎ ƛƴ ŘŜǊ 

FeuerwahlstelluƴƎ αCά όҐ αCŜǳŜǊǎǘƻǖά ōȊǿΦ α5ŀǳŜǊŦŜǳŜǊάύ ŀƳ Dос ƎŜŘǊǸŎƪǘ ƘŅƭǘΦ 

Die Feuerstoßlänge ist nur insofern praktisch auf 30 Schuss beschränkt, weil dann 

das Magazin leer ist und gewechselt werden muss. Entsprechend mangelt es 

diesen beiden Begriffen neben der Schusszahl außerdem an einem konkreten 

zeitlichen Element. 

9ōŜƴǎƻ ǿŜƴƛƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ αǎŎƘƴŜƭƭ ŀǳŦŜƛƴŀƴŘŜǊŦƻƭƎŜƴŘά ǳƴŘ αCŜǳŜǊǎǘǀǖŜά 

definiert, da wiederum weder Schusszahl pro Feuerstoß und pro Zeiteinheit 

genannt sind. 

!ǳŎƘ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǎ α½ƛŜƭŜǎάΣ ǎƻǿƛŜ die Schussentfernung, auf welche sich die 

Behauptung(en) beziehen soll(en), sind nicht definiert. 

9ƛƴȊƛƎŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ !ƴƎŀōŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ .ŜƘŀǳǇǘǳƴƎ ŜƴǘƘŅƭǘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ {ŎƘǳǎǎȊŀƘƭ αслάΦ 

Somit ist wiederum der EBZ25 die ausschließlich wissenschaftlich zulässige 

Referenz zur Überprüfung der Behauptung, da der EBZ ebenfalls Sequenzen von 

Dauerfeuer bzw. Feuerstößen enthält und konkret vorsieht, dass zunächst das 

EBZ-Trefferbild Nr. 1 mit 10 Schuss im gezielten Einzelfeuer geschossen wird, um 

Treffpunktlage und Streukreis der Waffe am Anfang des Versuchs als Referenz zu 

definieren. Danach werden insgesamt 50 Schuss im Dauerfeuer bzw. in 

Feuerstößen abgegeben. Nach Abgabe dieser insgesamt 60 Schuss wird das 

Trefferbild Nr. 2 des EBZ geschossen. 

Bezogen auf das NATO-standardisierte Oberkörperziel26 erfüllten im vorliegenden 

Test nach Abgabe der o. g. 60 Schuss bei EBZ-Trefferbild Nr. 2 alle 10 

heißgeschossenen Testwaffen sogar noch die Anschussbedingungen für (kalte) 

bŜǳǿŀŦŦŜƴ Dос ƎŜƳŅǖ ŘŜǊ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ [ƛŜŦŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴά ŘŜǊ .ǿΤ Řŀǎ 

αǎŎƘƭŜŎƘǘŜǎǘŜ ¢ǊŜŦŦŜǊōƛƭŘά ǿƛŜǎ ƘƛŜǊōŜƛ ŜƛƴŜƴ {ǘǊŜǳƪǊŜƛǎ Ǿƻƴ ƪƴŀǇǇ мплƳƳ 

                                                           
25

 Vgl. oben Pkt. G. 2. 

26
 ±ƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘάΦ 
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Durchmesser auf eine Schussentfernung von 100m auf, so dass selbst mit dieser 

Waffe mit jedem Schuss ein Kopftreffer garantiert wäre.27 

Die Aussage, dass mit zunehmender Schussentfernung die 

Trefferwahrscheinlichkeit weiter sinke, ist eine physikalische bzw. ballistische 

Tatsache, welche - dem Strahlensatz folgend - kaliber-, waffen- und somit 

herstellerunabhängig gilt und somit kein spezifisches Phänomen eines eventuellen 

wärmebedingten Treffpunktverhaltens darstellt. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, dass bereits nach Abgabe von 60 Schuss 

Dauerfeuer/schnell aufeinanderfolgenden Feuerstößen mit dem G36 (gemeint ist 

somit jedes Gewehr) innerhalb kurzer Zeit, nur noch etwa die Hälfte der Schüsse 

im Ziel liege und entsprechend bei zunehmender Entfernung die 

Trefferwahrscheinlichkeit noch weiter sinke, ist somit bzgl. des EBZ und des 

normierten NATO-Zieles nicht haltbar. 

 

d. dass bereits nach 90 Schuss Schnellfeuer eine stark nachlassende Präzision 

eintrete,28 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Wiederum erfolgt das Aufstellen o. g. Behauptung weder in Abhängigkeit von 

einer Zielgröße, noch eines genauen Zeitintervalls, noch der Referenzgröße der 

KaltǇǊŅȊƛǎƛƻƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ ²ŀŦŦŜΣ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǊŜǊ Řŀǎ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜ αbŀŎƘƭŀǎǎŜƴά ŘŜǊ 

Präzision relativ oder absolut quantifiziert werden könnte. 

²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α{ŎƘƴŜƭƭŦŜǳŜǊά ǿŜŘŜǊ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

aufgestellten Behauptung definiert noch existiert eine wissenschaftliche bzw. 

militärische Definition dieses Begriffs im Sinne einer vorgegebene Anzahl 

anzugebender Schüsse in Abhängigkeit einer oder mehrerer bestimmter 

Feuerarten und eines oder mehrerer Zeitfenster. Praktisch betrachtet grenzt sich 

ǎƻƳƛǘ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α{ŎƘƴŜƭƭŦŜǳŜǊά ƴǳǊ ƛƴǎƻŦŜǊƴ όŀōǎǘǊŀƪǘύ ƴŜƎŀǘƛǾ ŀōΣ ŀƭǎ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ 

hierbei um schnelles Einzelfeuer oder Dauerfeuer/Feuerstöße handelt, keinesfalls 

                                                           
27

 Vgl. NATO-{¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘŜƴ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴŜƴ ŦǸǊ αIŜŀŘά όYƻǇŦύ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 

Breite von 160mm und einer Höhe von 250mm. 

28
 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ 

aŀƛȊƛŝǊŜ ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦн013, wo diese Aussage aus angeblich Bundeswehr-internen 

Dokumenten zitiert wurde, welche laut diesem TV-.ŜǊƛŎƘǘ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ α±ŜǊǎŎƘƭǳǎǎǎŀŎƘŜά ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘ ǿƻǊŘŜƴ 

sein sollen. 
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jedoch um Einzelfeuer mit sehr großen Zeitfenstern zwischen jedem Schuss  bzw. 

ohne eine definierte (kurze) Zeitbegrenzung für die Abgabe der Schüsse. 

Somit ist wiederum der EBZ29 in Verbindung mit dem o. g. NATO-STANAG-

Personenziel die ausschließlich wissenschaftlich zulässige Referenz zur 

Überprüfung der o. g. Behauptung. 

Im Zuge des EBZ30 wird genau nach Abgabe 90 Schuss das Trefferbild Nr. 3 

geschossen. Von diesen 90 Schuss werden insgesamt 50 Schuss in Feuerstößen 

bzw. Dauerfeuer, 20 Schuss in schnellem Einzelfeuer und 20 Schuss im Einzelfeuer 

verschossen, so dass für diese Art des Heißschießens die umgangssprachliche 

Bezeichnung α{ŎƘƴŜƭƭŦŜǳŜǊά ŘǳǊŎƘŀǳǎ ȊǳǘǊŜŦŦŜƴŘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΦ 

Eine Auswertung der EBZ-Trefferbilder Nr. 3, bezogen auf die ersten 5 Schuss der 

Treffergruppe, ergibt, dass auf eine Schussentfernung von 200m alle 10 

Testwaffen G36 eine Zielabdeckung von 100% aufweisen. 

Eine Auswertung der EBZ-Trefferbilder Nr. 3, bezogen auf die ersten 5 Schuss der 

Treffergruppe, ergibt, dass auf eine Schussentfernung von 300m insgesamt 8 der 

Testwaffen G36 eine Zielabdeckung von 100% aufweisen. Die beiden anderen 

Testwaffen zeigten eine Zielabdeckung von 94.8% und 97.8%. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, dass beim Gewehr G36 (gemeint ist somit 

jedes Gewehr) bereits nach 90 Schuss Schnellfeuer eine stark nachlassende 

Präzision eintrete, ist somit bzgl. des EBZ und des normierten NATO-Zieles nicht 

haltbar. 

 

 

 

 

 

                                                           
29

 Vgl. oben Pkt. G. 2. 

30
 Vgl. oben Pkt. G. 2. 
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e. dass der Trefferkreis des G36 sich bei heißgeschossener Waffe um mehr als 

das Doppelte ausweite,31 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Wiederum ist nicht erkennbar, auf welche Zielgröße, Schusszahl und Feuerarten 

bzw. welchen Beschusszyklus/Zeitintervall sich diese Behauptung beziehen soll. 

Somit ist wiederum der EBZ32 in Verbindung mit dem o. g. NATO-STANAG-

Personenziel die ausschließlich wissenschaftlich zulässige Referenz zur 

Überprüfung der o. g. Behauptung. 

Zunächst ist jedoch festzustellen, dass die praktische Sinnhaftigkeit bzw. 

Relevanz der o. g. medial verbreiteten Behauptung in ihrer Pauschalität in Frage 

zu stellen bzw. zu negieren ist: 

O. g. Aussage ist nämlich tatsächlich durchaus geeignet dem unbefangenen 

Betrachter zu suggerieren, dass eine Verdoppelung des Streukreises (bei jeder 

Waffe) gleichzusetzen sei mit einer Verdoppelung des maximal zulässigen 

Streukreises, welcher wiederum zwangsläufig nur durch die Technischen 

Lieferbedingungen definiert werden kann bzw. wird. Weiterhin ist die Aussage 

durchaus geeignet für den unbefangenen Betrachter den Eindruck zu erwecken, 

dass eine Verdoppelung des (maximal zulässigen) Streukreises automatisch damit 

gleichzusetzen sei, dass ein Soldat im Gefecht mit dem G36 ς zumindest auf die 

maximal vorgegebene Schussentfernung ς sein Ziel aufgrund der angeblichen 

Streukreisvergrößerung nicht mehr treffen könne. 

                                                           
31

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎŜƭΚ ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚά Ƴƛǘ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƳ ½ƛǘŀǘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ŀƭǎ ǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜǎǘǳŦǘŜƴ 

Einsatzauswertung der Bundeswehr. Wiederum wird weder die Größe des Referenzzieles noch der genaue 

Beschusszyklus genannt, auf welche sich die Aussagen beziehen sollen. Zumindest bezogen sich in jeder Phase 

der G36-5ŜōŀǘǘŜ ŘƛŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ ŀǳŦ ǎƻƎΦ αtŜǊǎƻƴŜƴȊƛŜƭŜάΣ ǎƻ Řŀǎǎ aŀǘŜǊƛŀƭȊƛŜƭŜΣ ǿƛŜ ȊΦ .Φ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ŀƭǎ 

Referenzziele ausgeschlossen werden können. Nachdem in der Anfangsphase der G36-Diskussion zunächst 

keinerlei Referenzziel diskutiert oder definiert worden war, herrschte jedoch spätestens ab der Sitzung am 

21.05.2012 im BMVg, bei der auch erstmals HK als betroffene Firma teilnehmen durfte, Uneinigkeit über die 

Größe des Referenz-Personenziels, da bei Darstellungen der Bundeswehr auffällig kleine Personenziele 

(praktisch in der Größe ca. eines halben Oberkörpers) für graphische Darstellungen zu angeblich erzielten 

Treffergebnissen der Bundeswehr als Referenzziel gewählt worden waren, obwohl hierzu eine einschlägige 

NATO-Vorschrift (STANAG4512) eine definierte NATO-tŜǊǎƻƴŜƴȊƛŜƭƎǊǀǖŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ όǎƻƎΦ αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘάύΣ 

welcher einsatztaktisch realistischer und erheblich größer ist als die von der BunŘŜǎǿŜƘǊ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ αƘŀƭōŜƴά 

Oberkörperziele. 

32
 Vgl. oben Pkt. G. 2. 
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Ein Abgleich mit den im Rahmen der vorliegenden Untersuchung erzielten 

Treffergebnissen ergibt in o. g. Kontext jedoch ein ς im positiven Sinne ς durchaus 

ernüchterndes Bild: 

Die in dieser Dokumentation enthaltenen Grafiken zeigen, dass nur in Einzelfällen 

im extrem heißgeschossenen Zustand, im Vergleich zu den im kalten Zustand 

geschossenen Trefferbildern, tatsächlich ς rein rechnerisch betrachtet ς 

Verdoppelungen des Streukreises auftraten. Da jedoch eine 

Vergrößerung/Verdoppelung des Streukreises bei jeder Waffe zwangsläufig 

individuell-relativ zum jeweiligen Kaltschussbild der jeweiligen Waffe zu 

betrachten ist, ist nur dann eine seriöse praktische bzw. einsatztaktische 

Bewertung der jeweiligen Vergrößerung bzw. Verdoppelung möglich bzw. zulässig, 

sofern auf die maximal zu betrachtende Schussentfernung von 300m die 

Zielabdeckung bzgl. des NATO-standardisierten Oberkörperziels33 betrachtet wird: 

Hier lag mit 10 Testwaffen und insgesamt 39 ermittelten Trefferbildern ein 

ŜƛƴȊƛƎŜǎ ¢ǊŜŦŦŜǊōƛƭŘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ½ƛŜƭŀōŘŜŎƪǳƴƎ Ǿƻƴ αƴǳǊά ŎŀΦ ул҈Φ ²ŜƛǘŜǊŜ 

Einzelschussbilder (nicht Einzelwaffen!) dreier anderer Versuchswaffen lagen bei 

einer Trefferabdeckung von 94.8%, 96.2% und 97.8%; alle andere Trefferbilder 

wiesen auf 300m eine Trefferabdeckung 100% auf. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, dass der Trefferkreis des G36 (gemeint ist 

somit jedes Gewehr) sich bei heißgeschossener Waffe um mehr als das Doppelte 

ausweite, ist somit bzgl. des EBZ und des normierten NATO-Zieles nur teilweise 

und/oder bedingt haltbar, in der Masse der Fälle jedoch praktisch bzw. 

einsatztaktisch irrelevant. 

 

 

 

 

 

                                                           
33

 ±ƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘάΦ 
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f. dass heißgeschossene Waffen G36 derart an Präzision verlieren, dass auf 

100m Entfernung die Treffer rund 40cm neben dem Ziel lägen,34 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Bezogen auf das NATO-standardisierte Oberkörperziel35 lag mit allen Testwaffen 

und insgesamt 39 ermittelten Trefferbildern auf 100m die Zielabdeckung bei 

100%. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, ein heißgeschossenes G36 (gemeint ist 

somit jedes Gewehr) würde derart an Präzision verlieren, dass auf 100m 

Entfernung die Treffer rund 40cm neben dem Ziel lägen, ist somit nicht haltbar. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
34

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αCǊƻƴǘŀƭ нмά ǾƻƳ нтΦммΦнлмнΣ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ aŅƴƎel? ς Wie verlässlich sind 

Bundeswehr-²ŀŦŦŜƴΚά Ƴƛǘ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƳ ½ƛǘŀǘ ŀǳǎ ŀƴƎŜōƭƛŎƘ ǾŜǊǘǊŀǳƭƛŎƘŜƴ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ-Unterlagen mit 

α²ŀŦŦŜƴ-tǊǸŦōŜǊƛŎƘǘŜƴά ŘŜǊ ²ŜƘǊǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 5ƛŜƴǎǘǎǘŜƭƭŜ фмΤ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǿƛǊŘ ǿŜŘŜǊ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǎ 

Referenzzieles noch der genaue Beschusszyklus genannt, auf welche sich die Aussagen beziehen sollen. 

Wiederum wird weder die Größe des Referenzzieles noch der genaue Beschusszyklus genannt, auf welche sich 

die Aussagen beziehen sollen. Zumindest bezogen sich in jeder Phase der G36-Debatte die Diskussionen auf 

ǎƻƎΦ αtŜǊǎƻƴŜƴȊƛŜƭŜάΣ ǎƻ Řŀǎǎ aŀǘŜǊƛŀƭȊƛŜƭŜΣ ǿƛŜ ȊΦ .Φ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ŀƭǎ wŜŦŜǊŜƴȊȊƛŜƭŜ ŀǳǎƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

können. Nachdem in der Anfangsphase der G36-Diskussion zunächst keinerlei Referenzziel diskutiert oder 

definiert worden war, herrschte jedoch spätestens ab der Sitzung am 21.05.2012 im BMVg, bei der auch 

erstmals HK als betroffene Firma teilnehmen durfte, Uneinigkeit über die Größe des Referenz-Personenziels, da 

bei Darstellungen der Bundeswehr auffällig kleine Personenziele (praktisch in der Größe ca. eines halben 

Oberkörpers) für graphische Darstellungen zu angeblich erzielten Treffergebnissen der Bundeswehr als 

Referenzziel gewählt worden waren, obwohl hierzu eine einschlägige NATO-Vorschrift (STANAG4512) eine 

definierte NATO-PersonenziŜƭƎǊǀǖŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ όǎƻƎΦ αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘάύΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŜƛƴǎŀǘȊǘŀƪǘƛǎŎƘ ǊŜŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜǊ 

ǳƴŘ ŜǊƘŜōƭƛŎƘ ƎǊǀǖŜǊ ƛǎǘ ŀƭǎ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǿŜƘǊ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ αƘŀƭōŜƴά hōŜǊƪǀǊǇŜǊȊƛŜƭŜΦ 

35
 ±ƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘάΦ 
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g. dass mit einem heißgeschossenen G36 die Präzision derart nachlasse, dass ein 

Schuss auf 100m das Ziel um fast einen halben Meter verfehlen könne.36 

Bewertung aufgrund der ermittelten Versuchsergebnisse: 

Bezogen auf das NATO-standardisierte Oberkörperziel37 lag mit allen Testwaffen 

und insgesamt 39 ermittelten Trefferbildern auf 100m die Trefferabdeckung bei 

100%. 

Die medial verbreitete Pauschalaussage, mit einem heißgeschossenes G36 

(gemeint ist somit jedes Gewehr) die Präzision derart nachlassen würde, dass ein 

Schuss auf 100m das Ziel um fast einen halben Meter verfehlen könne, ist somit 

nicht haltbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
                                                           
36

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς .ŜƛǘǊŀƎ α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ 

aŀƛȊƛŝǊŜ ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦнлмоΣ ǿƻ ŘƛŜǎŜ !ǳǎǎŀƎŜ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƴ ²ŀŦŦŜƴ-Sachverständigen 

Dieter Plößl zugeschrieben wird. Wiederum werden weder Größe des Referenzzieles noch genauer 

Beschusszyklus definiert. 

37
 ±ƎƭΦ b!¢h {¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά Ƴƛǘ ŘŜƴ ƳŀǖƭƛŎƘ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘŜƴ !ōǎŎƘƴƛǘǘŜƴ α¢ƘƻǊŀȄάΣ 

α!ōŘƻƳŜƴά ǳƴŘ αIŜŀŘάΦ 
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H. Wesentliche Ergebnisse AK47 /AKM 

1. Bewertungskriterien / Bewertungsmaßstäbe 

Es galten dieselben Bewertungskriterien / Bewertungsmaßstäbe wie bei den Testbeschüssen 

mit den Gewehren G36 (s. o. ς G. 1.)). 

Einziger wesentlicher Unterschied ist der Umstand, dass die Zahl der Kalaschnikow-

Testwaffen mit insgesamt zwei bzw. einem pro Modell statistisch weder für die 

Waffenkategorie repräsentativ ist, noch eine statistisch ausreichende Datenbasis für einen 

unmittelbaren Vergleich mit den insgesamt 10 Gewehren G36 bilden können. 

Allerdings sind die ermittelten Kalaschnikow-Ergebnisse ausreichend um auf Indizienbasis 

eine Trendaussage zum Treffverhalten des Waffensystems Kalaschnikow im Verhältnis zum 

Waffensystem G36 zu treffen, insbesondere um den Negativbeweis zu führen, ob ein 

Kalaschnikow-Gewehr in jedem Fall, d. h. jedes Kalaschnikow-Gewehr, weniger streut als 

jedes G36-Gewehr. Dies müsste gemäß der medial verbreiteten Behauptung zwingend der 

Fall sein, d. h. beim Waffensystem Kalaschnikow (unter identischen Bedingungen 

heißgeschossen) müsste - waffenkonstruktiv bedingt - ein signifikant überlegenes 

Treffverhalten gegenüber dem Waffensystem G36 vorliegen. 

Diese Detailfrage ist vor dem Hintergrund der o. g. aufgestellten und medial verbreiteten 

Pauschalbehauptung, dass die Kalaschnikow-Gewehre der Taliban weniger streuen würden 

als die G36-Gewehre der Bundeswehr,38 von besonderer Bedeutung. 

Formeller Referenzpunkt für die von einem Kalaschnikow-Gewehr zu erwartende 

Treffleistung ist eine Dienstvorschrift der ehemaligen Nationalen Volksarmee der 

ehemŀƭƛƎŜƴ 55wΣ ǿŜƭŎƘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘǳǊƳƎŜǿŜƘǊŜ αatƛ-Yά ōȊǿΦ αatƛ-YƳ{ά39 die Erfüllung 

folgender Anschussbedingungen für jede Waffe zwingend fordert:40 

Aus einer Anschussvorrichtung geschossen, müssen sich bei einer Schussentfernung von 

100m, die Treffer von 3 von insgesamt 4 abgegebenen Schüssen innerhalb eines 

                                                           
38

 Vgl. TV-{ŜƴŘǳƴƎ αwŜǇƻǊǘ aŀƛƴȊά ς Beitrag α5ŜǊ aƛƴƛǎǘŜǊ ǳƴŘ Řŀǎ DŜǿŜƘǊΥ !ǳŎƘ ōŜƛƳ Dос ǘŅǳǎŎƘǘ ŘŜ 

aŀƛȊƛŝǊŜ ŘƛŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘά ǾƻƳ мтΦлфΦнлмоΣ ǿƻ ŘƛŜǎŜ !ǳǎǎŀƎŜ ŘŜƳ ŀƴƎŜōƭƛŎƘŜƴ ²ŀŦŦŜƴ-Sachverständigen 

Dieter Plößl zugeschrieben wird, ohne dass dies in Abhängigkeit von der Definition der Größe des 

Referenzzieles oder eines Beschusszyklus erfolgt. 

39
 Nationale Bezeichnungen für die Kalschnikow-Varianten der ehemaligen DDR. 

40
 Vgl. Dienstvorschrift, Lit.-Nr. 99/87, aus dem Jahr 1987, hrsg. Vom Ministerrat der Deutschen 

Demokratischen Republik, MinisteriuƳ ŦǸǊ bŀǘƛƻƴŀƭŜ ±ŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎΣ bǊΦ ! лрлκмκллп αWǳǎǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ !ƴǎŎƘƛŜǖŜƴ 

der Schützenwaffen und Panzer-aDάΣ {ŜƛǘŜƴ ппκпрΣ tƪǘΦ оΦмΦмоΦ α!ƴǎŎƘƛŜǖōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴά ǳƴŘ tƪǘΦ оΦмΦмоΦн 

αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇƛǎǘƻƭŜƴά ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ {ŜƛǘŜ омΣ .ƛƭŘ ннΦ 
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Trefferkreises von 15cm befinden und zusätzlich der mittlere Treffpunkt der 4 Treffer mit 

einem definierten Kontrollpunkt identisch sein. Beim Schulteranschlag darf der mittlere 

Treffpunkt nicht weiter als 5 cm genannten Kontrollpunkt entfernt sein. 

Ohne auf die Forderungen zum mittleren Treffpunkt hier näher eingehen zu müssen, 

offenbart bereits eine nähere Betrachtung der reinen Streukreisforderung, dass zumindest 

die in der ehemaligen DDR bindend vorgeschriebenen Präzisionsforderungen für das 

Kalaschnikow-Gewehr (im kalten Zustand) sich nicht signifikant unterschieden von jenen, 

welche durch die Technischen Lieferbedingungen der Bw für jedes G36-Gewehr 

vorgeschrieben sind: 

 

Kalaschnikow 

Anschussbedingungen 

Dienstvorschrift der 

NVA41 

G36 

Anschussbedingungen 

Technische Lieferbedingungen der 

Bw 

Schussentfernung 100m 100m 

Schusszahl 4 5 

Maximal zulässiger 

Streukreisdurchmesser 
150mm mit 3 Schuss 

Soll: 120mm mit 5 Schuss 

Muss: 120mm mit vier Schuss, 5. 

Schuss in einem konzentrischen 

Kreis von 200mm. 

 

Auch wenn die Übersicht zeigt, dass die Präzisionsforderungen für beide Waffen 

wissenschaftlich nicht unmittelbar vergleichbar sind, kann jedenfalls zweifelsfrei festgestellt 

werden, dass mit dem Kalaschnikow-Gewehr gegenüber dem G36 ein Schuss weniger 

abgegeben bzw. gewertet wird und somit der Bewertungsmaßstab für das G36 statistisch 

schlechter bzw. anspruchsvoller ist als die für das Kalaschnikow-Gewehr. Mit 5 Schuss 

werden ς rein rechnerisch ς gegenüber dem Kalaschnikow mit nur 4 Schuss, beim G36 25% 

αƳŜƘǊ {ŎƘǸǎǎŜά ŀƭǎ ōŜƛ YŀƭŀǎŎƘƴƛƪƻǿ ƎŜǿŜǊǘŜǘΦ 

                                                           
41

 Vgl. Dienstvorschrift, Lit.-Nr. 99/87, aus dem Jahr 1987, hrsg. Vom Ministerrat der Deutschen 

5ŜƳƻƪǊŀǘƛǎŎƘŜƴ wŜǇǳōƭƛƪΣ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ bŀǘƛƻƴŀƭŜ ±ŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎΣ bǊΦ ! лрлκмκллп αWǳǎǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ !ƴǎŎƘƛŜǖŜƴ 

der Schützenwaffen und Panzer-aDάΣ {ŜƛǘŜƴ ппκпрΣ tƪǘΦ оΦмΦмоΦ α!ƴǎŎƘƛŜǖōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴά ǳƴŘ tƪǘΦ оΦмΦмоΦн 

αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇƛǎǘƻƭŜƴά ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ {ŜƛǘŜ омΣ .ƛƭŘ ннΦ 
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Eine summarische Betrachtung der bindenden Anschussbedingungen für beide 

Waffensysteme ergibt somit keinesfalls Anhaltpunkte dafür, dass das Kalaschnikow-Gewehr 

konstruktiv für eine signifikant bessere Präzision ausgelegt ist als das Gewehr G36. 
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2. Streuungsverhalten 

a. Allgemeine Erwägungen 

Zunächst wäre eine Betrachtung der sog. Eigenstreuung der Munition von Interesse 

gewesen, um einen Indikation dafür zu erhalten, welchen Anteil die Eigenstreuung der 

Munition an der für die Kalaschnikow-Abnahme relevanten Waffenstreuung hat. 

Diese Betrachtung ist sowohl für das Streuungsverhalten der Waffe im kalten wie auch im 

heißgeschossenen Zustand interessant, um eine quantitative Relation herstellen zu können 

zwischen den drei relevanten Größen: 

- Munitions(eigen)streuung 

- Waffenstreuung (kalt) 

- Waffenstreuung (heißgeschossen) 

Leider standen für das Kalaschnikow-Kaliber 7.62mmx39 keine entsprechenden 

Munitionsprüfrohre zur Verfügung, so dass die Eigenstreuung der verwendeten Munition 

nicht ermittelt werden konnte. 

 

b. Zielabdeckung 

Nachfolgende Balken-Diagramme zeigen bei den mit den G36-Bw-TL vergleichbaren 5-

Schuss-Trefferbildern im Rahmen des EBZ folgenden Ergebnisse: 

Die AKM zeigte auf das definierte NATO-Brustziel42 auf 200m eine Zielabdeckung von 100%. 

Die AK47 zeigte im heißgeschossenen Zustand bereits auf 200m beim EBZ-Trefferbild Nr. 3 

keine vollständige Zielabdeckung mehr (ca. 90%). 

Auf Schussentfernung 300m zeigte die AKM im heißgeschossenen Zustand auf das EBZ-

Trefferbild Nr. 3 mit 95.3% eine Zielabdeckung von 100%. 

Die AK47 zeigte auf 300m im heißgeschossenen Zustand bei keinem EBZ-Trefferbild mehr 

eine vollständige Zielabdeckung. Insbesondere bei EBZ-Trefferbild Nr. 3 trat eine 

Reduzierung der Trefferabdeckung um rund 25% ein. Bei den EBZ-Trefferbildern Nr. 2 und 

4 war die Reduzierung mit 91.8% und 99.1% erheblich geringer. 

                                                           
42

 NATO-{¢!b!D прмн αaŀƴ {ǘŀƴŘƛƴƎ 9ǊŜŎǘά ό.ǊǳǎǘȊƛŜƭύ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ǎΦ ƻΦ 
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Trefferbild Nr. 

Zielabdeckung (10 Schuss Gruppen) in % des 
NATO-Ziels STANAG 4512 unprotected man standing erect auf 200m 

 

AK47 63T7514

AKM 258277
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Trefferbild Nr. 

Zielabdeckung (10 Schuss Gruppen) in % des 
NATO-Ziels STANAG 4512 unprotected man standing erect auf 300m 

 

AK47 63T7514

AKM 258277




